25. Jahrgang des Dofener Genoſſenſchaftsblattes. 
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Nachdruck des Geſamtinhaltes nur mit Erlaubnis der Schriftleitung geſtattet. 


: SP C ORUAOETOADAOORAOOOADOROODODA0BOT9E20000090ANOPB2ORONOO0090ON0AE00ASRO00R000A BAIO RD0 ABOC DS0O 00OR000000 000 SR00 enoa eeo0eoo0aaDnaaonooeeaneooonnornaoga0n0n0o K 
Nr. 48 Poznań (Polen), 3wierzyniecka 13, IL, den 2. Dezember 1927 


EH 


Snhaltsverzeichnis: Geldmarkt. — Vereinskalender. — Schwamm. — Bücher. — Kahlſchläge. — Gefahren der Brände von Heulagern. — 
Verfütterung von Lebertran. — Melaſſe als Pferdefutter. — Verabreichung von Futterkalk. — Geſchäftsbücher und Formulare. — Bank⸗ 
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Milch. — Zuchtviehauktion. — Rehe Kartoffeln an Milh- und Maſtvieh. — Grundregeln für die Organiſation von Leiſtungswettbewerben 


bei Milchkühen. — 


Generalverſammlung des Großpolniſchen Schweinezüchterverbandes. — Gewerbeſcheine — Viehſeuchen. — Eingaben von 


Arznei an Schweine. — Unterverbandstage. — Haftpflichtverſicherung. — Landesausſtellung. — Handarbeitsausſtellung. 


In Bant und Börfe, D 


Geldmarkt. 


Kurſe an der Poſener Börſe vom 29. November 1927. 
Bank Przemystoweow Dr. Roman May 
LJ Em. „eee —.—00⁰ LN. Em. ( 2323 116.50 %, 


Bank Zwiazku 


RL En . pom: anal Drzewna 2 
Want Seiten, 168. Pen sier 
Poznanski Bank Ziemian yn Biemia 

r CW 
H. Cegielski I. zi-Em. ° Una LIU. Em. 


(1 Akt. z. 12 zt) (28.11) 25.— zi 
Akwawit (1 Akt. SH Sch 
À 3% u. 4% Poſ. landſchaftl. 
(1 Akt. z. 100 20) ..... 65.— 21 WE E 
Goplana. I. zt-Em, 3 Uu. 4% Poj: dic. Pfdbr. 

( Akt 310 zH) ..., —— A| Kriegs⸗Steke 
Hartwig Kantoromwicz 


Centrala Skör I. 2l⸗Em. ORA 


EE a eg, LE o 
Herzfeld⸗Viktorius I, z Em. oj kriegs⸗Stücke 900 
(1 Akt. z. 50 Mer... 57.— 21 6% Roggenrentenbr. der 


Poſ. Landſchaft pro dz. 25.10 z 


80% Dollarrentenbr. d. Po 


Lubon, Fabr. przetw. ziemn. 
Landſchaft. pro 1 Dol 92.75 zł 


I. IV. Em. „ 113.—%, 
E. Hartwig I. ëm. 
( Akt. z. 50 20) . 2 


Kurſe an der Warſchauer Börſe vom 29. November 1927. 
10%, Eiſenbahnanleihe 100 öſterr. Schill. 21. 11, =z} 125.71 
ed AL UE EE . 103.— 21 1 Dollar Ii 890 
50 Konvertier.⸗Anl. ... 66.50 9% |1 Pfd. Sterling ⸗ 1. . 48.48 
60% Staatl. Dollaranleihe 100 ſchw. Franken zt... 171.91 
pro Dollar. 81.50 % 100 holl. Gulden = zit 360.25 
100 franz. Fra = zt.. 35.07 100 tſchech. Kronen 1. 26.41 


Diskontſatz der Bank Polski 8%. 


Kurſe an der Danziger Börſe vom 29. November 1927. 


1 Doll. -Danz. Gulden... 5.1280 100 Diet Danziger 
1 Pfund Sterling = Dang. Gulden 4 4 57.49 


ulden 25.— 


Kurſe an der Berliner Börſe vom 29. November 1927. 


100 hot, Gulden ⸗dtſch. ; Anleiheablöſungsſchuld ohne 
100 0 RER . . 16919 | Ausloſgsrecht. f. 100 Rm. 12.40% 
100 ëmm, Franken ⸗ Oſtbank⸗Attien -diſch. i 
x dt S MNG 80.845 © 
1 engl. Pfund ⸗dtſch. Marr vw 107.— % 
100 8 5 1 20.43 Oberſchleſ. Kokswerke .. 85.— % 
otys⸗dtſch. Mk... .. 46.925 Oberſchleſ. Eiſenbahn⸗ 
Ser dich mit. 41865 bee 7 ai 
Anleiheablöſungsſchuld nebſt e er 
1 Ausloſungsrecht f. 100 Rm. Laura⸗Hütte⸗⸗dtſch. Ml. 72% % 
oe Hohenlohe Werte sec.. Ie % 


-80,000 MESS 261.25% 


10. 12., nachm. %4 Uhr bei Schmidt in Kiekrz. 


Amtliche Durchſchnittskurſe an der Wari dauer Börſe. 
Für Dollar Für Schweizer Frauken 
(25. 11.) 8.90 (23. 11.) 171.92 (26 11.) 171.90 
(24. 11) 8.90 (28. 11.) 8.90 (24. 11.) 171.91 (28. 11.) 171 88 
(25. 11.) 8.90 (29. 11.) 8:90 | (25. 11.) 171.91 (29. 11.) 471.90 


Blotymäßig errechneter Dollarkurs an der Danzıger Börje. 
(23. 11.) 8 93 


(26. 11.) 8.93 
(24. 11.) 8.93 


(28. 11.) 8.92 
(25. 11.) 8.93 20 11.) 8.92 


(23. 11.) 8.9) 


Bauernvereine und A 
Land wirtſchaftliche Geſellſchaft 


Dereins-Kalender. 
Bezirk Poſen J. 
Landw. Verein Dominowo. Verſammlung Montag, den 5. 
d. Mts., nachm. 6 Uhr im Vereinslokal. Vortrag des Herrn 


4 weſtyolniſche 


Dipl. Landw. Chudzinski über Kälberaufzucht und Rindvieh⸗ 


fütterung. Der Geſchäftsführer ſpricht über Rentenaufwertung, 
Herr Nathke⸗Poſen üßer Verſicherungsweſen. 

Landw. Verein Gowarzewo. Verſammlung Dienstag, den 
6. 12., nachm. 6 Uhr im Vereinslokal. Tagesordnung: 1. Herr 
Hauptgeſchäftsführer Kraft ſpricht über Organiſationsweſen. 
3. Vortrag des Herrn Geſchäftsführers Hoene über Rentenaufwer⸗ 
tung. 3. Vortrag des Herrn Hauptgeſchäftsführers Kraft 

Landw. Verein Kamionki. Verſammlung Mittwoch, den 
7. 12., nachm. 5 Uhr im Vereinslokal. Vortrag des Herrn Guts⸗ 
beſitzers Klinkſiek⸗Rybitwy über Schweine⸗ und Nindviehfüttes 
rung. Vortrag des Herrn 1 a über Verſicherungsweſen. 

Landw. Verein Wreſchen. Verſammlung Donnerstag, den 
8. 12., nachm. 4 Uhr bei Haehniſch. Vortrag eines praktiſchen 
Landwirts jowie Bekanntgabe der Aufwertung der Renten. 

Landw. Verein Zlotnik. Verſammlung Sonnabend, den 
Vortrag des 
Herrn Landwirt Piehl⸗Loskon über: „Neuzeitige Wirtſchafts⸗ 
fragen des praktiſchen Landwirts“. 

Landw. Verein Hohenſee. Verſammlung Sonntag, den 11. 
d. Mis., nachm. 4 Uhr im Gaſthaus der Frau Krauſe in Hohen⸗ 


ſee (Radzewice). Tagesordnung: 1. Bekanntgabe der Aufwertung 


von Renten und Mittelſtandskaſſe. 2. Vortrag des Herrn Landw. 
Lee über: „Neuzeitige Wirtſchaftsfragen des praktiſchen 
andwirts“. 2. Vortrag des Herrn Rathke⸗Poſen über Verſiche⸗ 

rungsweſen. 

Die Sprechſtunden im Monat Dezember finden an folgenden 
Tagen ſtatt: 

Wreſchen: am Donnerstag, dem 15. und Donnerstag, dem 29. 
bei Haehniſch; 5 = 5 

Kurnik: am Donnerstag, dem 22., vorm. im Lokal der Frau 
Brückner. Hoene. 

Bezirk Poſen II. 

Landw. Verein Friedenhorſt. Verſammlung Freitag, d. 2. 12. 
nachm. 5 Uhr bei Rieſner. Vortrag des Herrn Dipl.⸗Landw. 
Chudzinski über Rindviehfütterung und ⸗zucht. 


Landw. Verein Konkolewo. Verſammlung Sonnabend, d. 
3. 12., nachm. 5 Uhr bei Adam. Vortrag des Herrn Dipl.⸗Landw. 
a über Rindviehfütterung und ⸗zucht. 

andw. Verein Steinberg. Verſammlung Sonntag, d. 4. 12., 
nachm. 5 Uhr. Vortrag des Herrn E Chudzinski über 
Rindviehfütterung und ⸗zucht. 

Landw. Verein Kammtal. Verſammlung Dienstag, d. 6. 12., 
mittags 2 Uhr bei Zippel. Vortrag des Herrn Dipl.⸗Landw. 
Chudzinski über Rindviehfütterung und ⸗zucht. 

Landw. Verein Kirchplatz⸗Borui. lung am Mittwoch, 
0.21.12, nachm. 5 Uhr bei Kutzner. Tagesordnung: 1. Geſchäft⸗ 
e 2 Gründung einer Bullenhaltungsgenoſſenſchaft, 3. Bere 

ſiedenes. 

Landw. Verein Punken. Verſammlung Donnerstag, d. 8. 12., 
gachm. 5 Uhr im Gaſthaus Lehmann in Lewicgynek. Rand 
en Dipl.⸗Landw. Chudzinski über Rindviehfütterung un 
zucht. 

Landw. Verein Grudno. Unterhaltungsabend am Freitag, 
d. 9. 12., bei Kaiſer. Beginn nachm. 5 Uhr. 

Landw. Verein Opalenica. Verſammlung Sonnabend, d. 
10. 12., nachm, 5 Uhr bei Bonja in Opalenica. Vortrag des Herrn 
Dipl.⸗Landw. Chudzinski über Rindviehfütterung und zucht. Be- 
ſprechung über Abhaltung eines Wintervergnügens. 

Landw. Verein Birnbaum. Verſammlung Freitag, d. 16. 12., 
bei Zickermann. Vortrag des Herrn Dr. Ptok⸗Poſen über Renten⸗, 
Steuer⸗ und Rechtsfragen. Der Beginn der Verſammlung wird 
durch den Vorſitzenden des Vereins im „Stadt⸗ und Landboten“ 
Birnbaum veröffentlicht. Sr 5 

Landw. Verein Lubowo⸗Wartoskaw. Verſammlung Sonntag, 
d. 11. 12, mittags 1 Uhr bei Pritz in WartosJaw. trag des 
Herrn Dipl.⸗Landw. Chudzinski über Rindviehhaltung und Zucht. 
5 St allen Verſammlungen wird der Geſchäftsführer über wich⸗ 
tige Zagesfragen ſprechen. Es ift ſehr erwünſcht, daß die Frauen 
= Mitglieder und auch die Söhne an deu Verſammlungen teil- 
nehmen. 

Sprechſtunden im Monat Dezember: Neutomiſchel am 
1., 7., 15., 22. und 29. bei Kern; Samter: am 13. Dezember im 


Dipl.⸗Lan 


Lokal des Landw. Gin- und Verkaufsvereins; Pinne: am Mitt⸗ 


woch, 21. Dezember; Birte: am Montag, 19. Dezember. 
5 : Roſen. 

i Bezirk Gneſen. : 

Ortsbauernverein Kiſzkowo. Verſammlung am Sonntag, dem 
4, 12., nachm. 4 Uhr bei Wenge. rtrag des Herrn Reinecke⸗ 
Tarnowo. Außerdem finden Vorſtandswahlen "ott. S 

Ortsverein Wongrowitz. Es wird beabſichtigt, ab Anfang 
Januar in Wongrowitz einen Kochkurſus abzuhalten. Diejenigen 
Mitglieder, die ihre Töchter daran teilnehmen laſſen wollen, 
wollen ſich bitte bei dem Vorſitzenden, Herrn Koerth⸗Bukowiec, 
ſofort melden. 

Am Freitag, dem 2. Dezember 1927, ab 8 Uhr vorm. hält 
Herr Dr. Ptok⸗Poſen eine Sprechſtunde im Büro der Geſchäfts⸗ 
Felle Gneſen, ul. Mieczyslawa 15, ab, 


Bezirk Oſtrowo. 
Shprechſtunden: in Jarotſchin am Montag, d. 5. 12., bei Hilde⸗ 
brand; in Pogorzela am Mittwoch, d. 7. 12., bei Pannwitz; in 
Krotoſchin am Freitag, d. 9. 12., bei Pachale. 

Berein Ratenau. Am Freitag, d. 2. 12., nachm. 6 Uhr findet 
bei Sredzinski in Strielau eine Filmvorführung mit anſchließen⸗ 
dem gemütlichen Beiſammenſein ſtatt. ; 

zerein Deutſch⸗Koſchmin. Am Sonnabend, d. 3. 12., nachm. 
B Uhr findet bei Liebeck in Deutſch⸗Koſchmin eine Filmvorführung 
mit anſchließendem Tanz ſtatt. 

Die Mitglieder und deren Angehörige der betreffenden Ver⸗ 
eine und die der Nachbarvereine find zu den Filmvorführungen 


höflichſt eingeladen. 3 

Verein Bralin. Verſammlung, Sonntag, d. 4. 12, nachm. 
2 Uhr bei Kempa in Bralin. Vortrag von Herrn Direktor Perek⸗ 
Schroda über „Anwendung von Kunſtdünger“. 

Verein Kocina. Perſammlung Donnerstag, d. 8. 12. (Feier⸗ 
tag) bei Bunk in Kocina. 

Verein Wilhelmswalde. Verſammlung Freitag, d. 9. 12, 
abends 7 Uhr bei Frau Adolf in Neuſtadt. 

c Berein Guminice. Verſammlung Sonnabend, d. 10, 12., nachm. 

43 Ühr bei Weigelt in Guminice. 

Berein Konarzewo Verſammlung Sonntag, d. 11. 12., nachm. 
D Uhr bei Huke in Konarzewo. 

In vorſtehenden vier Verſammlungen wird Herr Dr. Krauſe⸗ 
Bromberg über „Krankheiten und Schädlinge der landwirtſchaft⸗ 
lichen Kulturpflanzen“ ſprechen. = 

Verein Kobylin. Verſammlung Sonntag, d. 11. 12., nach⸗ 
mittags 2 Uhr bei Taubner in Kobylin. Vortrag von Herrn Lehrer 
Snowadzki⸗Poſen über „Arbeitsteilung im Bienenvolke und Leben 
der Bienen im Winter“. 


Bezirk Rogaſen. 
Landw. Verein Margonin. Verſammlung Sonnabend, den 
10. 12., nachm. 6 Uhr im Vereinslokal mit Vortrag: „Was mu 
der Landwirt über die Phosphorſäure und Kalkdüngung wiſſen?“ 
Landw. Verein Kolmar. Verſammlung Dienstag, den 13. 12., 
nachm. 4 Uhr bei Geiger Vortrag: „Wichtiges über Phosphor⸗ 
iure- und Kalkdüngung.“ 
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Landw. Verein Budzin. Verſammlung Donnerstag, d. 8. 12, 
nachm 4 Uhr bei Moege. Vortrag: „Was muß der Landwirt von 
der Phosphorſäure und Kalkdüngung wiſſen?“ 

Sprechſtunden: Czarnikau am 8. 12, Samotſchin am 5. 12, 
Ritſchenwalde am 14. 12, (nicht 7. 12.) Margonin am 10, 12. 

andw. Verein Kufawien. Sitzung am 7. Dezember, mittags 
1% Uhr im Hotel Baſt. Vortrag des Herrn Rittergutsbeſitzers 
Glockzin Aber Schweinezucht. 
Bezirk Liſſa. 


Sprechſtunden: Rawitſch am 2. 12., Wollſtein am 9. 12. 

Ortsverein Wollſtein. Kinovorführung am 8. 12, Lab Uhr 
bei Biering in Wollſtein. 3 

Ortsverein Rakwitz. Kinovorführung am 9, 12., Lob Uhr in 
Tarnowo. 

Kreisverein Liſſa. Kinovorführung am 10. 12, um 1⁄5 Uhr 
in Liſſa, Kino Apollo. s 

Ortsverein Bojanowo. Kinovorführung am 11. 12, um 45 Uhr 
bei Kleinert in Bojanowo. x : 

Es werden folgende Filme aufgeführt: 1. Die Schweinefütte⸗ 
rung und «haltung in Ruhlsdorf. 2. Ein Beſuch beim Roggen⸗ 
züchter v. Lochow⸗Petkus. 3, Ein luſtäger Fütterungsfilm. 4. Ein 
luſtiger Rübendüngungsfilm. 


5 Bauweſen und Bauſtoffe. D F 


Schwamm. 
Kommt Schwamm in Wohnungen vor, dann iſt es 
erforderlich, daß zunächſt die Dielung des vom Schwamm 
ergriffenen Naumes, einſchließlich der Fußleiſten und 


Lagerhölzer beſeitigt und ſofort auf einen freien Platz 


geſchafft und dort reſtlos verbrannt wird. Eine Bers 
wendung dieſer Bretter zu Brennzwecken ſchließt die Ges 
fahr der Schwammverbreitung in anderen Gebäuden in 
ſich. Da der Schwamm nur dort entſteht, wo Dunkel⸗ 
heit, Feuchtigkeit und geringer Luftwechſel zuſammen⸗ 
wirken, ſo muß auf die Beſeitigung dieſer Uebelſtände 
bei Schwammvertilgung größter Wert gelegt werden. 
Eine teilweiſe Maßnahme, z. B. die Entfernung nur der 
ſchwammergriffenen Bretter, bedeutet unnötige Aus⸗ 
gaben. Nach der Beſeitigung der Dielung iſt der etwa 
vorhandene Füllboden und der gewachſene Boden einen 
Spaten tief herauszuheben und der Sand möglichſt weit 
von den Gebäuden zu verkarren. Alsdann iſt der Wand⸗ 
putz der Stube bis 30 Zentimeter über der alten Die⸗ 
lung abzuſchlagen und die Fugen ſind 2 Zentimeter tief 
auszuſtemmen. Auch die Fugen des Mauerwerks unter 
der alten Dielung bis auf die Sohle des ausgehobenen 
Bodens ſind ebenfalls auszuſtemmen, bis die letzten 
Schwammſporen vertilgt ſind. Beſonders bei Bruchſtein⸗ 
mauerwerk wird es nicht immer möglich ſein, die letzten 
Schwammreſte zu entfernen. Hier hilft man zweck⸗ 
mäßigerweiſe mit der Stichflamme einer Lötlampe nach. 
Alsdann wird das Mauerwerk nach 14 Tagen des Aus⸗ 
trocknens (Fenſter und Türen öffnen) mit Salzſäure 
1 zu 5 gründlich abgebürſtet, wobei beſonderer Wert auf 
die Auswaſchung der Fugen zu legen iſt. Nach weiteren 
8 Tagen wird die Waſchung mit der Salzſäure nochmals 
vorgenommen. Nach einer Friſt von 8 Tagen wird 
dann das Mauerwerk mit den ausgekratzten Fugen mit 
Zementmörtel (Miſchung 1 zu 3) verputzt. Wenn der 
Putz gründlich ausgetrocknet iſt, wird er bis zur zukünf⸗ 
tigen Fußbodenoberkante mit Goudron deckend geſtrichen. 
Alsdann wird ebenſoviel Boden (am beſten Lehm) oder 
geglühter Sand (kein Humus) eingeſtampft, wie vorher 
herausgehoben wurde und die Oberfläche mit einer ` 
Ziegelflachſchicht in Kalkmörtel abgepflaſtert. Die Fugen 
werden mit Zement vergoſſen. Nach gründlicher Aus⸗ 
trocknung des Ziegelpflaſters wird die Oberfläche eben⸗ 
falls mit Goudron oder Aſphalt deckend geſtrichen, die 
Lagerhölzer, die allſeitig mit reinem, heißem Karbo⸗ 
lineum zu ſtreichen ſind, verlegt und alsdann wird ge⸗ 
dielt. Der Raum zwiſchen den Lagerhölzern iſt nicht 
auszufüllen, und damit die Luft unter dem Fußboden 
zirkulieren kann, empfiehlt es fih, an drei gegenüber ` — 
liegenden Stellen (bei Stuben normaler Größe) die 
Fußleiſten 6 Zentimeter breit und 4 Millimeter Set 


recen 


E 


auszuſchneiden. Es ift auch beſonderer Wert darauf zu 
egen, daß die Lagerhölzer abſolut trocken ſind: denn 
ſonſt gehen ſie infolge des Karbolineumanſtriches leicht 
Trockenfäule über. Schwammbeſeitigungen ſind ſtets 

koſtſpielig, wenn ſie mit Erfolg ausgeführt werden 
Auf die richtige Ausführung iſt daher > 


Arbeiter Handſchuhe anziehen. 


Ei me 


Hoampels Gartenbuch für jedermann. Verlag P. Pavey, Berlin 
Preis 9 Rm. — Die Bearbeitung des Gartens wird lelber auch 
heute noch in den meiſten landwirtſchaftlichen Betrieben teils aus 
Zeitmangel, teils aus Unkenntnis als Skiefkind behandelt. Wo 
letzteres der Fall a ijt Hampels Gartenbuch ein ganz vorzüglicher 
Führer, der auf den Gartenbau betreffende en gute 

und leicht verſtändliche Antwort gibt : S y 
` Grundzüge der Meteorologie. Von Dr. W. König, Leiter 
der Wekterdienſtſtelle Berlin. Mit 3 Tafeln und 12 Figuren im 
Text. (Math.⸗Phyſ. Bibl. Bd. 70). Kart. 1,20 Rmi. Verlag bon 
G. B. Teubner, Leipzig und Berlin 1927. — Wie wichtig auch die 

Meteorologie für den Landwirt iſt, ſo wird ſie erſt dann brak⸗ 
tiiche Bedeutung erlangen, wenn der Landwirt die Witterungs⸗ 
erſcheinungen auch planmäßig zu beobachten verſteht. Hierzu ſoll 
ihm obige Schrift verhelfen, indem ſie ihm einen Ueberblick über 

das geſamte Gebiet der Meteorologie gewährt. 

Wirtſchafts⸗ und Verkehrsgeographie für Landwirte. Von F. Nagel 
Dezernent für das land wirtschaftliche Unterrichtsweſen an der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer Hannover. Mit 45 graphiſchen Darſtellungen im Text. 

Preis 1.90 Reichsmark. 3 
Die unterrichtliche Behandlung des wirtſchafts⸗ und verkehrsgeogra⸗ 
Phiſchen Stoffes in den land wirtſchaftlichen Lehranſtalten iſt heute zur Not⸗ 
wendigkeit geworden. Jeder einzelne Betrieb ift in das Netz des Welthandels 
und Verkehrs verſtrickt. Unklare Vorſtellungen über die Erzeugungs⸗ und 
nur zu leicht 15 unrichtigen wirtſchaftlichen Maßnahmen. 

Aus der überfülle des Stoffes ift das Weſentliche unter Fortlaſſung 
aller Einzelheiten und Nebenſächlichkeiten herausgeſchält und in klarer, 
anſchaulicher Weiſe e dargeſtellt. 

Een weſentlicher Vorzug des Buches ift die Aufnahme einer ganzen 
Reihe graphiſcher Darſtellungen, die das Verſtändnis des Textes erleichtern 
und zu felbſtändigen überlegungen anregen. So füllt das Buch eine 
ſichtbare Lücke aus und wird die landwirtſchaftliche Jugend und intereſſierte 

räktiſche Landwirte mit den wichtigen wirkſchaftsgeographiſchen Fragen 
in eine engere Fühlung bringen. ; : 
Beſchreibung von 63 Erbſenſorten auf Grund der Ergebniſſe 


Land wirtſchaftskammern in den Jahren 1 me 
durchgeführten Sortenvergleichs⸗Verſuche. Von Gartenbauinſpektor 
Nicolaiſen⸗Calbe. Heft 353 der „Arbeiten der D L. G. Preis 
fl Mitglieder beim Bezuge durch die Hauptſt. der D. L. G., Berlin SW. 11, 
Dieſſauer Straße 14, einſchl. Verſandkoſten 4 Rm. Im Buchhandel 
; Wan E Sortimentsbuchhandlung oder den Kommiſſionsverlag 
Paul Parey Berlin SW. 11, Hedemannſtraße 10/11. — Zweifel ⸗ 
los beſteht für eine gute Sortenbeſchreibüng unſerer Gemüſearten 
ein großes Bedürfnis. Schon im Herbſt 1921 wurde im D. L. G- 
Sondevausſchuß für Feldgemüſebau feſtgeſtellt, daß die Klärung 
der Sortenfrage, beſonders bei Erbſen, in Rückſicht auf den herr⸗ 
Se er gropen Sortenwirrwarr in den Vordergrund geſtellt wer⸗ 
den müßte. Die Endergebniſſe, die eine möglichſt genaue morpho⸗ 
logiſche und phyſtologiſche Sortenbeſchreibung darſtellen, erſtrecken 


Abſatzmöglichkeiten Deutſchlands wie der anderen Länder der Erde führen 


der durch die Deutſche Landwirtſchafts⸗Geſellſehaft und einige 
bis 1926 gemeinſam 
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ſich auf je 38 Schal⸗ und Markerbſenſorten. Die Einzel beſchrei⸗ 
bungen von insgeſamt 63 Sorten ſind mit vorzüglichen Abbil⸗ 
dungen der Pflanzen und Zeichnungen der Hülſen in ihren natür⸗ 
lichen Größenverhältniſſen n Das vorliegende Heft ſei 
dem Studium aller praktiſchen Gemüſebauer und Gemüſefachleute, 
ee auch zum Zwecke der Gemüſeſaatenanerkennung, Peiteng 
empfohlen. S 
Landfrauen⸗Kalender. Einundſiebenzigſter Jahrgang 1928. 
Herausgegeben von der illuſtrierten Wochenſchrift für deutſche 
rauenarbeit „Land und Frau“. Verlag von Paul Parey in 
erlin SW. 11, Hedemannſtraße 28 und 29. Zwei Teile. In 
Ganzleinen gebunden, Preis zuſammen 3 Rm. — Seit dem Vor⸗ 
jahr 8 der Landfrauenkalender in zwei Teilen von großer 
Reichhaltigbeit. Der erſte Teil, das dauerhaft in Ganzleinen gea” 
bundene Taſchenbuch, enthält neben dem Kalendarium mit je einer 
Iben Seite Notizraum für tägliche Eintragungen die jo wichtigen 
Wirtſchaftstabellen Die Landfrau findet ferner darin eine Ueber⸗ 
ſichtstabelle über Vitamingehalt, tägliche Futter⸗Zuſammenſtellun⸗ 
gen Steriliſieren von Gemüſe, Obſt und Fleiſch, erſte Hilfe bet 
Unglücksfällen uſw. — Der zweite, geheftete Teil bringt unter 
anderem Aufſätze über Laudfrauenarbeit in der D. L. G. Der Lands 
frauenkalender wird auch in dieſem Jahre eine praktiſche Gabe für die Haus⸗ 
frau, Haustöchter und Helferinnen bilden. ; 
Milchwirtſchaftliches Taſchenbuch für 1928. Begründet bon 
Benno Marting. Einundfünfzigſter Jahrgang. Herausgegeben 
bon Dr. W. v. Altrock, Oekonomierat. Zwei Teile. Verlag von 
Paul Parey in Berlin SW. 11, Hedemannſtraße 28 und 29. Erſter 
Teil (Taſchenbuch) in leinen gebunden 3,50 Rm., zweiter 
Teil (Hilfsbuch) mit dem Reichsadreßbuch der Molkereien, geheftet 
8 Rm. ide Teile zuſammen 5,50 Rm. — In dem CND 
Se find alle die Milchwirtſchaft berührenden Fragen 
wii As techniſcher, wirtſchaftlicher, ſtatiſtiſcher und geſetz⸗ 
licher Art dem neueſten Stande entſprechend in knapper, treffen⸗ 
der, zum Teil babellariſcher Form beantwortet. Der dauerhaft 
S erſte Teil bietet veichlich Raum für tägliche Notizen. 
er bechniſche Teil bringt neben Hilfstabellen und Formeln Bei⸗ 
träge aus der Feder führender Sachverſtändiger. 
Beſonders wertvoll it auch der zweite Zeil. der ein umfaſſendes 
Reichsadreßbuch der Molkereien und verwandten milchwirtſchaft⸗ 
lichen Betriebe, eine Ueberſicht über alle der Förderung der Milch⸗ 
wirtſchaft und des e dienenden öffentlichen Einrich⸗ 
tungen, wie Schulen, Verbände uſw., ſowie die neueſte Geſetz⸗ 
gebung und Verwaltung auf milchwirtſchaftlichem Gebiete bringt. 
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f Kahlſchläge. 
Die Zeit der Holzernte iſt wieder gekommen, und die 
Haupternte wird ſicher wieder im Wege des altherge⸗ 


brachten, viel verteidigten, bequemen Kahlabtriebs be⸗ 
zogen werden folen. Damit ſcheidet für den Waldbeſitzer 


aber wieder eine erhebliche Fläche für eine Zeit von 40 
bis 60 Jahren, alſo für zwei Generationen, für eine 
nennenswerte Nutzung aus. Man ſtelle ſich doch vor, auf 
der nun leeren Fläche muß erſt wieder ein neuer Beſtand 
begründet werden, d. h. alle Bäume zuſammen als einen 
Zylinder betrachtet, um den ſich der alljährliche Zuwachs 
in Form des bekannten Jahresringes als Mantel anlegen 
kann. Dabei kann der volle Zuwachs — ſoweit man bei 
bisheriger Wirtſchaft überhaupt von einem „vollen“ Zu⸗ 
wachs ſprechen kann — nur erfolgen, wenn dieſer „Zylin⸗ 


der“ die volle Baumhöhe erreicht hat, worauf man nach der 
Wegnahme des jetzt vorhandenen — und eben erſt erreichlen 


— etwa 60 Jahre warten muß! Auf der Kahlſchlagfläche 
fangen wir doch mit einem Nichts an und warten geduldig 
zwei Menſchenalter, bis wir dieſen Zylinder mühſam wieder 
aufgebaut haben. er 

Nun braucht man noch lange nicht den Kahlſchlag an 
ſich abzulehnen, aber aus wirtſchaftlichen Gründen wird 
man ſich doch zuvor die Frage vorlegen müſſen, ob der für 
den Abtrieb vorgeſehene Beſtand nicht doch noch 10, 20 oder 
noch mehr Jahre erhalten und damit die ſonſt nichts pro⸗ 
duzierende Fläche in laufender Produktion erhalten werden 
könnte; Bet unſerem möglichen Umtrieb von 80 Jahren 
liegt die Möglichkeit doch ſehr nahe. : 

Ich weiß, daß mir ſofort die Frage entgegengeſtellt 
wird, wo denn die Ernte dann hergenommen werden ſoll, 
und ich ſtelle darauf die Gegenfrage: S 
„Sind die übrigen Beſtände alle richtig durchgeforſtet, 
und befindel ſich auch wirklich kein kranker Baum mehr im 
Walde?“ ; 


wi 


Dos preiswerteſte Weihnachtsgeſchenk 


der Land wirtſchaſtliche Kalender für Polen. 
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Kann diefe Gegenfrage nicht kurz und bündig bejaht 
werden — und das iſt nach meiner Erfahrung in den aller⸗ 
wenigſten Revieren der Fall — dann wird es verlohnen, 
ſich doch einmal mit dieſer Frage näher zu befaſſen. Nun 
kann man ja über den Begriff „richtige“ Durchforſtung 
ſtreiten, aber ſo viel dürfte doch jedem Laien verſtändlich 
ſein, daß ein Baum nur dann voll arbeiten kann, wenn 
ſeine Krone eine vollkommene genannt werden kann, d. h. 
wenn fie. von keiner Seite fo beengt wird, daß ihr vom 
Nachbarn ein Teil ihrer Aſſimilationswerkzeuge beſchädigt 
wird. Verſtändlich ift ſicher ferner auch, daß ein kranker 
Baum nicht mehr in den „Wirtſchaftswald“ gehört. Sieht 
man ſich daraufhin ſeine Beſtände erſt einmal an, ſo wird 
man finden, daß man nicht nur eine, ſondern mehrere 
Jahresernten entnehmen kann, und nimmt man dieſe Ge⸗ 
legenheit beim Schopfe, ſo ergeben ſich daraus eine ganze 
Reihe Vorteile, nämlich: 

1. man erhält die für den Kahlſchlag vorgeſehene Fläche 

als voll produzierenden Wald; 

2. dieſe Fläche erfordert ſomit keine Kulturgelder; 


3. durch die Entnahme der Ernte in den übrigen Be⸗ 
ſtänden werden die verbleibenden Bäume zu pee 
mehrter Leiſtung angeregt; : 

4. dadurch, daß bei folder Beſtandsbehandlung das 
wertvollere Individuum erhalten wird, wird der 
ganze Wald und deſſen Leiſtung wertvoller. 

Gewiß gibt es berechtigte Kahlſchläge, aber fo lange 

obige Forderung nicht erfüllt iſt, ganz beſtimmt nicht! 


Von feiten der Privatwaldbeſitzer wird häufig geklagt, 


daß bei ihnen nie die Holzpreiſe erzielt werden, wie in den 


Staatsforſten, ohne daß man jedoch der Urſache auf den 
Grund geht. Die Staatsforſten werden aber faſt aus⸗ 


nahmslos in höherem Umtrieb bewirtſchaftet und erzeugen 
Und gerade die Kiefer erreicht höhe⸗ 


ſomit ſtärkeres Holz. 
ren Wert erſt in höherem Alter und mit größeren Stärken, 
denn Starkholz gewährt eine beſſere Ausbeute bei der Ver⸗ 
arbeitung, und die neue Klaſſifizierung in Deutſchland, 
nach Durchmeſſerklaſſen gegen bisher nach Inhaltsklaſſen, 
läßt dieſe höhere Bewertung deutlich erkennen. Polen iſt 
ein Holzausfuhrland, und da bei Holz die Transportkosten 
eine ausſchlaggebende Rolle ſpielen, ſo wird ſich der Trans- 
port über die Grenze in der Hauptſache nur bei Wertholz, 
alſo Starkholz lohnen. Auch das beweiſt die Preisbildung. 
Vermeiden wir, wo irgend angängig, den Kahlſchlag auch 
nur zehn Jahre, ſo werden wir auch dieſer Forderung ge⸗ 
recht. Daß es möglich iſt, beweiſen die Reviere, die ich nun 
bereits ſeit ſieben Jahren bewirtſchafte, ohne daß ein Rahi- 
ſchlag geführt wurde; 
lich nicht zu verzichten brauchen. 


Welcher Vorteil unter Umſtänden aus dieſer Art Wirt⸗ 
ſchaſt reſultieren kann, mag eine von mir vorgenommene 
Unterſuchung beleuchten. Ich habe im vergangenen Jahre 
einen 130jährigen Ki⸗Ueberhälter aus einem 60jährigen 


Stangenhols — dem Nachfolgebeſtand — herausgehauen 
und die Leiſtung gegenüber dem letzteren feſtgeſtellt. Dabei 


ergab ſich, daß der Ueberhälter — und damit der Beſtand, 


wenn man ihn ſeinerzeit hätte ſtehen laſſen — in den letzten 
60 Jahren 
1. eine um 300 (dreihundert) Prozent högere Derbholz⸗ 
maſſe und 


auf die volle Ernte haben wir wirk⸗ 


2. einen um 1000 (taufend) Prozent höheren Werk 4 


(nach Maſſe plus Wert) geleiſtet hat. 


Daß das noch nicht das Maximum darſtellt, hat mir 


eine neuere Unterſuchung bewieſen. 
Linie, im November 1927. 
Rolle, forſttechn. Berater. 


15 Futtermittel und Futterbau. D 


Gefahren der Brände von Heulasern. 


(Kriminaliſtiſche Gefahren für Unſchuldige bei Scheunen⸗ 
bränden. — Wirkungen von Heuzerſetzungen. — Selbſt⸗ 


entzündungen. — Exploſionen. — Dachabdeckungen. — 


Erkenntnis der Urſachen.) 


Von Ingenieur P. Max Grempe, Berlin⸗Friedenau. 


N Nachdruck verboten.) 
Brände von Heulagern (Heuftöden, Scheunen uſw.) 
find darum verhängnisvoll, weil ſie oft vorkommen und 
bisher in vielen Fällen mangels genügender Erklärungen 
zu Verdächtigungen führten. Da die Aufſpeicherung von 


Heu in landwirtſchaftlichen und vielen Handelsbetrieben 


eine wichtige Rolle ſpielt, fo find auch die Brände von 


Heulagern zu allen Zeiten häufig vorgekommen. Wenn y 
wir heute die wahre Urſache von 


Heubränden in der 
Selbſtentzündung wiſsenſchaftlich e ermittelt haben, ſo iſt 


doch dieſe Erkenntnis noch zu wenig verbreitet, um vor a 


Verdächtigungen Anſchuldiger zu ſichern. 
Mit der Aufklärung der Brände von Heulagern hat 


ſich beſonders der Schweizer Sachverſtändige Laupper⸗ 
Die Ergebniſſe und die Erfolge mit 
zweckentſprechenden Vorbeugungsmaßnahmen laſſen ſich 


Zürich beſchäftigt. 


nach einem Vortrage des Feuerwehr⸗Hauptmanns Dr. 


Müller von der Polizei in Zürich dahin zuſammenfaſſen: 


Die von Fachleuten unterſtützte amtliche Unterſuchung 
aller Scheunenbrände iſt von größter Wichtigkeit. Bei 
jedem Scheunenbrande iſt unbedingt feſtzuſtellen, ob die 
Reſte des Heulagers durch Selbſtverkohlung oder durch 
Brand zerſtört worden ſind, der von außen wirkte. 

In der Schweiz gehen jährlich mindeſtens 1% der 
Heuvorräte infolge der Verkohlung und Selbſtentzün⸗ 
dung verloren. Dadurch entſteht ein jährlicher Verluſt 
von 2,12 Millionen Fr., unter Hinzurechnung des Scha⸗ 


dens an Gebäuden und Mobiliar von 18 Millionen Fr. 


Wenn man nach gleichen Annahmen den Schaden in 
Deutſchland berechnet, ſo kommen jährlich mindeſtens 
150 Millionen Mark heraus! - 

Je nach Witterung während des Wachstums und 


der Heuernte erhalten wir verſchiedene Qualitäten des 
Heues. Das Wetter ſpielt inſofern eine Rolle, als Ge⸗ 
witterregen 
Wenn raſch und kräftig gewachſenes Heu ſchnell getrocknet 


erheblichen Salpetergehalt aufweiſt. 


und in Scheunen aufgeſchichtet wird, ſo beginnt nach 
wenigen Stunden die Gärung. Das Heu ſchwitzt Waſſer 


aus. Durch den fortſchreitenden Durchweichungsvorgang 


wird das Heulager dichter. Durch das Zerſetzungswaſſer 
quellen die Halme. So entſteht im Heulager eine firupe 
artige Maſſe. Dadurch wird eine, die Wärme ſchlecht 
leitende, zuſammengepappte Heuſchicht gebildet, der ſoge⸗ 


nannte Fladen. Andererſeits wird durch die zunehmende 
die ſich ſchichtenartig er 


Dichtigkeit der Heumaſſen, 
Blätter eines Buches) anordnen, die noch vorhande 
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Luft und der damit eine Entzündung Benünfigende Ei 


Sauerſtoff ausgetrieben. So wird einer Erhöhung der 
Temperatur entgegengewirkt. Aber das ſetzt voraus, daß 
man das Heu genügend trocken eingebracht hat. Noch 
grünes oder ſchlecht getrocknetes Gras enthält Sauerſtoff, 
der ſchon bei Zimmertemperatur abgegeben wird, ſobald 
dieſe gedörrten Pflanzen verletzt ſind. Damit iſt die 
Vorbedingung für die Oxydation gegeben. Dieſe kann 
ſich bis zur vollkommenen Verkohlung entwickeln. 

Haben fih erft Fladen gebildet, jo entwickeln ſich 


in den zuſammengepappten Heuſchichten Wärmekammern. 


Da Heu ein ſchlechter Wärmeleiter ift, jo kann die fih 
entwickelnde Hitze nur wenig abgeleitet werden. Sobald 
das Waſſer ausgedampft iſt, ſteigert ſich die Temperatur 
raſch, oft ſprunghaft, und erreicht 280 Grad Celſius und 
mehr, Die Wirkung größerer Salpetermengen, wie fie 
3. B. in Pflanzen wie Löwenzahn auftreten, zeigt ſich in 
außergewöhnlichen Temperaturſteigerungen. Dann ge⸗ 
nügen 170 Grad Celſius zur Auslöſung von Exploſionen. 
Salpeter bildet mit dem verkohlten Fladen ein explo⸗ 
ſibles Gemiſch. Die Aehnlichkeit mit der chemiſchen Zu⸗ 
fammenjegung des Schwarzpulvers ift gegeben. 
Dieſe Feſtſtellungen, die durch Laboratoriumsverſuche 
beſtätigt worden ſind, werfen die früher verfochtene 
Theorie, wonach Mikroorganismen die Urſache dieſer 
Selbſtentzündung ſein ſollten, über den Haufen. Da 
Lebeweſen in ſo hocherwärmten Temperaturzonen des 
Heues nicht exiſtieren können, jo find nicht biologiſche, 
ſondern chemiſche Vorgänge die Urſache. 

Der gefährdete Heuſchober zeigt die in ſeinem 
Innern einſetzende Verkohlung deutlich an. Man kann 
klegelmäßig ein außergewöhnliches Einſinken der Ober- 

; ur des Heuhaufens in muldenartiger Form feſtſtellen. 
r eine „gute Naje“ hat, der ſtellt auch einen unan- 
genehmen brenzlichen Geruch feſt, der von der gewöhn⸗ 
lichen Gärung leicht zu unterſcheiden iſt. Der offene 
Brandausbruch iſt dann nur noch die Frage kurzer Zeit. 
Man darf ſich dadurch nicht täuſchen laſſen, daß vielleicht 
eine unbedenkliche Temperatur im Innern des Heu⸗ 
lagers feſtgeſtellt wird. Das iſt nicht ſelten der Fall, 
wenn mit dem gewöhnlichen Heuſtock⸗Thermometer ge⸗ 
meſſen wird. Derartige Meſſungen werden meiſt in der 
unzweckmäßigen Weiſe vorgenommen, daß die Lanze von 
der Seite eingeführt wird. Die Meßinſtrumente müſſen 
richtig von oben her, und zwar da eingeſchoben werden, 
eng Einſenkungen ſchon Anhaltepunkte für Brandherde 
eten. 
\ Um alle Uebelſtände beim Temperaturnehmen zu 
beſeitigen, hat der Forſcher Laupper einen Heulager⸗ 
prüfer „Antipyrophor“ konſtruiert. Mit dieſem vermag 
man ſelbſt aus hohen Heulagern bequem Proben aus der 
Tiefe herauszuholen. Die Beſtimmung der Temperatur 
erfolgt ſo, daß ein Maximalthermometer in das Ausſtich⸗ 
loch heruntergelaſſen wird. Dieſes geſchieht am beſten 
an einem Draht, da eine Schnur unter anderem durch⸗ 
brennt. Meiſt iſt aber bei gefährlichen Erwärmungen 
eine Meſſung nicht mehr möglich, da der Einbohrapparat 
nach dem Heraufholen ſich ſo heiß anfühlt, daß er nicht 
mehr berührt werden kann. Die mit heraufgebrachte 
Probe gibt Aufſchluß über den Zuſtand der durchſtochenen 
chichten und in welcher Tiefe der Verkohlungsherd 
ſitzt. Die räumliche Ausdehnung, alſo die Gefahrzone, 
wird dadurch ermittelt, daß im Umkreiſe der Einſen⸗ 
kungsſtelle mehrere Proben genommen werden. Hier⸗ 
durch wird gleichzeitig das Lager gelüftet. Dadurch kann 
in den Fällen, in denen die Verkohlung noch nicht weit 
vorgeſchritten iſt, Rettung gebracht werden. Die Be⸗ 
[Hafeneit der Ausſtichprobe iſt fo inſtruktiv, daß auch 
r Laie erkennt, wie es um das Heulager beſtellt ift. 
Die Gefahr wird auch dadurch erwieſen, daß das verkohlte 
Heu an der friſchen Luft zu glimmen anfängt. Daher 
— Lagerprobe außerhalb der Scheune unterſucht 
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Zeigt das Heu diefe gefährliche Beſchaffenheit, jo 
kann nur noch der raſche Eingriff durch die Feuerwehr 
Lager und Gebäude retten. Viele Waſſerleitungen ſind 
ſtändig unter Druck zu halten und in die Nähe des Heu⸗ 
lagers zu bringen. Anter größter Vorſicht wird das 
Heulager abgetragen, ſei es in ſeinem ganzen Umfange, 
ſei es durch Herausnehmen eines Zwiſchenſtücks, welches 
wenigſtens die ganze Breite der gefährlichen Zone zu 
umfaſſen hat. So wird auch genügend Bewegungsfrei⸗ 
heit für die hantierenden Menſchen erreicht. Je mehr 
man ſich dem Verkohlungsherd nähert, um ſo ſtärker 
treten Dämpfe und giftige Gaſe (Kohlenoxyd) auf. 
Dieſe erſchweren die Arbeit und ſind für die Feuerwehr⸗ 
leute eine Gefahr. Man löſt daher das Perſonal nach 
längſtens 10 Minuten ab. Solange auf dem Heulager 
gearbeitet wird, muß man ſich aus Vorſichtsgründen auf 
einem Brett bewegen. Der Brandausbruch kann jeden 
Augenblick erfolgen. Dabei wird die gefährliche Zone 
wie durch eine Exploſion auseinandergeſprengt. Wer in 
die ſo entſtandene Vertiefung gerät, iſt verloren. 

Die Bekämpfung von Heubränden hat gelehrt, daß 
im Verkohlungsherd wie auch in den von ihm ausgehen⸗ 
den Brandkanälen beim Ausräumen dieſer gefährlichen 
Zonen ſtändig Feuerfunken, gelegentlich auch offene 
Stichflammen auftreten. Es muß alſo dafür geſorgt 
werden, daß derartige Gefahren ſofort durch Waſſer⸗ 
geben beſeitigt werden können. Das abgetragene Heu 
darf nicht in der Nähe von Wohn⸗ und Wirtſchafts⸗ 
gebäuden gelagert werden. Es beſteht die Gefahr, daß 
dieſes Heu an der Luft Feuer fängt. 

Bei der Verkohlung von 1 Kubikmeter Heu ent- 
wickeln ſich 20 Kubikmeter Gas. Daher läßt das ſchlag⸗ 
artige Ausbrechen eines Scheunenbrandes und das da⸗ 
durch bewirkte plötzliche Abwerfen des ganzen Dach⸗ 
belages regelmäßig Selbſtentzündung vermuten. In der 
durch die Sprengung entſtandenen Spalte des Heulagers 
liegen dann die Scherben der abgeworfenen Dachziegel. 
Das ganze Gebäude wird plötzlich vom Feuer erfaßt, ſo 
daß an Rettung nicht mehr zu denken iſt. 

Sollen Heulagerhrände polizeilich aufgeklärt werden, 
ſo ſind Zeugen zu ermitteln, die den Brandausbruch be⸗ 
obachtet haben. Weiter iſt wichtig: die Form des ge⸗ 
ſprengten Heulagers, die Feſtſtellung, daß der Heuboden 
aus feinem Innern heraus brennt und nicht etwa nur 
von außen herum. Feuer, welches von außen an Heu⸗ 
lager herantritt, braucht lange, bis der Heuvorrat auf⸗ 
gezehrt iſt. Die Feuerwehr muß das brennende Lager 
durch reichliches Waſſergeben ſchnell zu löſchen trachten. 
Dadurch wird den Vertretern der Polizei, der Gerichte, 
der Verſicherungsgeſellſchaften uſw. ein baldiges Be⸗ 
ſteigen der Heureche möglich. Werden jetzt einige Mus- 
ſtiche bewirkt, jo werden erfahrungsgemäß weitere Brand: 
kanäle feſtgeſtellt, die vom Feuer noch nicht erreicht 
werden konnten. Dieſe Proben weiſen verkohltes Heu, 
aber keine Aſche auf. Während der dann durchzuführen⸗ 
den Abtragung des Heulagers laſſen ſich Sitz des Brand⸗ 
herdes und Verlauf der Brandkanäle ermitteln. Mit⸗ 
unter dringt die Verkohlung nach oben oder gegen den 
Heuboden vor. Hat der Boden Fugen, die der Luft den 
Zutritt geſtatten, dann ſetzt der Brandausbruch über 
dem Boden ein. Aber in dieſen Fällen gibt die Art, wie 
die Bodenbretter angebrannt ſind, Anhaltspunkte, ob das 
Feuer aus dem Stock heraus oder von außen her ge⸗ 
wirkt hat. 

In den Fällen, in denen kein Brandherd und keine 
Brandkanäle feſtſtellbar ſind und auch die erwähnten 
Anzeichen fehlen, liegt keine Selbſtentzündung vor. 
Dann muß nach anderen Brandurſachen geſucht werden. 
Die negativen Feſtſtellungen erleichtern aber die Er⸗ 
forſchung des Sachverhalts. Dieſes Verfahren ſchützt 
davor, daß Heubrände etwa zur Mode⸗Brandurſache 
werden könnten. 
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Zur Derfütterung von Lebertran und Lebertran⸗ 


f emulfionen. 

In der Provinz verſuchen Händler Lebertranemul⸗ 
fionen an den Mann zu bringen. Wir möchten dazu be- 
merken, daß es vom wirtſchaftlichen Standpunkt nicht 
rentabel iſt, Lebertran oder die im Preiſe noch teureren 
: Ve KE an Haustiere zu verfüttern.. Ge- 

naue Fütterungsverſuche in Ruhlsdorf haben erwieſen, 
daß man mit den viel billigeren Wirtſchaftsfuttermitteln 
denſelben Erfolg erzielen kann, und daß Lebertran nur 
bei kranken und in der Entwicklung zurückgebliebenen 
Tieren am Platze iſt, ſoweit es überhaupt angebracht iſt, 
ſolche Tiere aufzuziehen. 


Melaſſe als Pferdefutter. 


Melaſſe iſt ein gutes Futter für Pferde, das nament⸗ 
lich mit trockenem Kraftfutter gern zuſammengegeben 
wird, weil es dieſes bindet, alſo Mehlanteile nicht weg⸗ 
geblaſen werden können. Der Zuſatz darf aber die 
Menge von 30 Prozent nicht überſchreiten, weil das in 
der Melaſſe enthaltene Kali auf die Nieren einwirkt 
und zu der meiſt tödlich verlaufenden Nierenkolik führt. 


Zur verabreichung von Futterkalt. 


Bei der Verabreichung von kalkarmen Futtermitteln 
IR die Zugabe von mineraliſchem Kalk dringend erfor- 
derlich, wenn die Ernährung nicht notleiden ſoll. Der 
mineraliſche Kalk wird vom Tierkörper aufgenommen 
und verwertet, beſonders wenn es an Kalk im Futter 
fehlt. Großen Bedarf an Kalk, bzw. an phosphorſaurem 
Kalk haben alle wachſenden Tiere, ſowie die tragenden 
Tiere und die Milchtiere. Da es viel häufiger an Kalk 
als an Phosphorſäure im Futter fehlt, ſo genügt oft 
die Zufuhr von Schlämmkreide, die als kohlenſaurer 
Kalk den Kalkmangel leicht auszugleichen vermag. 
Gutes Wieſen⸗ und Kleeheu, ſowie gute Oelkuchen ſind 


kalk⸗ und phosphorſäurereich. Kalkarm, aber phos⸗ 
phorſäurereich ſind alle Getreidekörner, dann Kleie 
und Biertreber. Arm an Kalk und an Phos⸗ 


phorſäure ſind unter anderem Rüben, Kartoffeln, 
Rübenſchnitzel, Rübenblättern und Stroh der ver⸗ 
ſchiedenen Getreidearten. Wenn die Notwendigkeit der 
Zufuhr von phosphorſaurem Kalk vorliegt, ſo gibt man 
am beſten phosphorſauren Futterkalk, der als präzipi⸗ 
tierter phosphorſaurer Kalk, ſchlechthin Futterkalk ge⸗ 
nannt, bekannt ift. Es handelt ſich hierbei um ein 
Nebenprodukt der Leimbereitung aus Knochen. Beim 
Ankauf ſoll man ſich Gewähr für Reinheit geben laſſen, 
da manchmal an ſeiner Stelle minderwertige oder mit 
wertloſen Stoffen vermiſchte Erzeugniſſe in den Handel 
kommen. Man rechnet für 1 Stück Großvieh als tägliche 
Gabe 30—50 Gramm Futterkalt, für Kleinvieh 15—20 
Gramm. Ik. 
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Geſchäftsbücher und Formulare. 


Immer mehr machte ſich gerade in der letzten Zeit 
das Bedürfnis geltend, in unſeren Genoſſenſchaften die 
oft noch aus der Vorkriegszeit ſtammenden Geſchäfts⸗ 
bücher und Formulare, wenn ſie veraltet waren, durch 
neue zu erſetzen. Wir haben deshalb für unſere Mit⸗ 
glieder neue Geſchäftsbücher, Quittungs⸗ und Waren⸗ 
blocks und die verſchiedenſten Formulare anfertigen laſſen 
und können durch uns zum Selbſtkoſtenpreis bezogen 
werden: 

Für Kreditgenoſſenſchaften: 
Tagebücher, Abrechnungsbücher für Warenbezug, 
Abrechnungsbücher für Warenabſatz, Durchſchreibeblocks 
in Quartformat, Heimſparkaſſen, Zinszahlentabellen. 


eines ſolchen einmal feſtgefahren hatten und flüſſige 


verbrauchen. Sie überlaſſen ſich wie dieſe dem Zufall in 


der Ruf der Genoſſenſchaft etwas. Sie wollen ſich keinen ? 


Für Molkereien: 
Tagebücher, Milchlieferantenbücher, Milchannahm 


bücher, Milchabrechnungsbücher, Betriebsüberſichten 
N Vorſchußbücher, Milchunterſuchungs⸗ 
bücher. ; 


Für Brennereien: 3 
Brennereitagebücher, Abrechnungsbücher, Anlieſe⸗ 
rungsblocks, Warenblocks. = 


Für Viehverwertungsgenoſſenſchaften: 

Tagebücher, Vieh⸗Ein⸗ und Ausgangsbücher, Konto⸗ 

bücher mit Staffelrechnung, Kaſſeneinnahme⸗ und 
Kaſſenausgabeblocks, Warenblocks. S 


Für Mühlen: 
Vermahlungsbücher, Mahlproduktenbuch, Getreide⸗ 
lagerbuch, Getreideumtauſchblocks. 


Für Dreſchereien: 
Druſchblocks. 


Vordrucke und Formulare 5 
haben wir für den genoſſenſchaftlichen Geſchäftsbetrieb, 
jowie Genoſſenſchaftsgeſetze nebſt ſämtlichen Ausfüh⸗ 
rungsbeſtimmungen in neueſter Auflage vorrätig. E 

Alle Bücher find in fejtem Einband und aus gutem 
Schreibpapier hergeſtellt. 

Verband deutſcher Genoſſenſchaften. i 

Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften. 


Das Baniguthaben. 


Der Wert eines Bankguthabens wird von den Rech⸗ i 
nern am beiten gewürdigt, die fiğ in Ermangelung 


Mittel nicht auftreiben konnten. Rechner bzw. Vor⸗ 
ſtandsmitglieder, denen fremde Gelder in größerem 
Maße anvertraut werden und die das Geld reſtlos in 
den Reihen ihrer Mitglieder ausleihen, ſind mit Haus⸗ 
haltern zu vergleichen, die ihr verdientes Geld reſtlos 


unvorhergeſehenen Fällen. Sie rechnen damit, daß am 
Fälligkeitstage eines größeren Guthabens irgend ein 
noch Unbekannter eine Zahlung leiſtet. Sollte der Jus 
fall aber nicht zu Hilfe kommen, dann iſt ja zuletzt die 
Bank noch da, die unter allen Umſtänden helfen muß. 
Hilft ſie nicht, dann iſt man ſchnell bei der Hand, ſie zu 
verdammen und die Frage zu ſtellen, warum haften wir 
eigentlich für diefe? 3 

Aber auch Ausnahmen gibt es. Das ſind ſolche 
Rechner, die wiſſen, was es heißt, ihre Einleger unt 
Kunden rechtzeitig zu bedienen. Ihnen gilt aber aug 


falſchen Gerüchten ausſetzen, fie wollen Dë nicht einmal 
unruhige Stunden bereiten, wenn eine Einlage gekün⸗ 
digt wird oder ein Konto⸗Korrent⸗Kunde eine größere 
Zahlung benötigt. Wird der angeforderte Betrag uicht 
geleiſtet, jo wird der Einleger fagen: Einmal zur Kaſſe 
gegangen und nicht wieder. Der Konto⸗Korrent⸗Kunde 
wird ſeinen Verkehr mit der Genoſſenſchaft einſtellen, da 
er mit unzuverläſſigen Geldinſtituten, ohne fein Anſehen 
zu ſchädigen, nicht arbeiten kann. Der überlegende Rech⸗ 
ner wird dieſen Fällen mit Erfolg begegnen. Er kann 
ohne Bankguthaben einfach nicht arbeiten, und für ihn 
iſt die Argumentation, daß ein Bankguthaben unvor⸗ 
teilhaft ſei, nicht faßbar. Das Unvorteilhafte iſt nach 
Anſicht dieſer Rechner die Tatſache, daß die Bank weniger 
Zins bezahlt als der Darlehnsempfänger. Die Kaſſe 
würde alſo bei Unterhaltung eines größeren Guthabens 
einen Verluſt erleiden. Rechneriſch iſt das ohne Ein⸗ 
ſchränkung richtig. Der Verluſt an Vertrauen bei Nicht⸗ 
leiſtung fälliger Verbindlichkeiten iſt aber bei weitem 


Ar Er kann erft dann in abſoluten Zahlen ausge- 
rückt werden, wenn man weiß, wieviel Geld dadurch ab⸗ 
wandert, alſo anderen Inſtituten zufließt. Ein Bank⸗ 
guthaben kann mit zur Zinsſteigerung beitragen, indem 
es das Vertrauen ſtärken und damit die fremden Gelder 
vermehren hilft. 


VPiorausſetzung für die Entſtehung des Bankgut⸗ 
habens iſt der Wille zur Bildung desſelben. Dies ge⸗ 
ſchieht, indem der Vorſtand Zurückhaltung in der Bewil⸗ 
ligung von Darlehen und Krediten übt. Die Anſicht, 
daß man jedem, der zur Kaſſe kommt, helfen müſſe und 
ſolle, iſt abſolut irrig. Selbſtverſtändlich wird ein 
Rechner das Mitglied vorzugsweiſe und ſtets bedienen, 
das einen dauernden Verkehr mit der Kaſſe unterhält. 
Solche, die ſich nur dann blicken laſſen, wenn ſie von 
anderer Seite nichts erhalten, ſoll man wieder ihres 
Weges ziehen laſſen. Sie werden ja doch nur Eintags⸗ 
fliegen bleiben. Dieſe auf ſolche Weiſe „feſtgelegten“ 
Gelder ſoll man als flüſſige, jederzeit greifbare Anlagen 
zur Genoſſenſchaftsbank legen. Das Guthaben wirkt ſich 
dann als lebendiges, werbendes Geld aus. Plötzlich an 
die Kaſſe herantretenden Anſprüchen wird der Rechner 
ſpielend gerecht. Er wird aljo: mindeſtens 15—20 Pro⸗ 
zent der Einlagen — Konto⸗Korrent⸗ und Spareinlagen 
— als Bankguthaben unterhalten. Er kann täalich über 
ſein Geld verfügen und braucht im Bedarfsfalle keine 
Bitt⸗ und auch keine Drohbriefe zu ſchreiben. E. 


| Di e Korbweiden. | 28 | 


Einkauf von Weiden. 
. Eine deutſche Firma hat ſich an die Landwirtſchaftskammer 
mit der Bitte um Angabe von Bezugsquellen für waggonweiſe 


weiſe Weiden abgeben können, wollen ihre Adreſſe der Landwirk⸗ 
ſchaftstammer mitteilen. i 
. 
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Geihäftlihe mitteilungen 


Getreide: Infolge der flaueren Witterung in den letzten acht 
Tagen befestigte ſich im Inland der Getreidemarkt eine Kleinigkeit, 
da mit ſchwächeren Zufuhren gerechnet wurde. Unſer Inlands⸗ 
markt kann in Zukunft nur ſtimmungsmäßig vom Weltmarkt be⸗ 
einflußt werden, da Gin- und Ausfuhr von Brobgetreide im Han⸗ 
delswege bis zum Ende des Wirtſchaftsjahres kaum noch zu er⸗ 
warten ift. Es gt inzwiſchen ein Ausfuhrzoll für Weizen und 
Weizenmehl in Höhe von 20 Zloty per 100 Kilo in Kraft getreten. 
ſiodaß, nachdem zugleich ein Einfuhrverbot eingeführt wurde, fetzt 
praktiſch weder Einfuhr noch Ausfuhr von Weizen oder Weizenmehl 
fialtfinden kann. Für Roggen beſteht bekanntlich ſchon feit einigen 
Monaten der Ausfuhrtzoll. Auf dem Weltmarkt neigt Weizen 
wauerdings etwas zur Schwäche, desgleichen Roggen. Für ſpätere 
Sichten notiert Roggen etwas feſter. Für Braugerſte ift die Hal- 
tung unberändert. Feinſte Wave wird aus dem Markt genommen, 
während mittlere und geringe Qualitäten unbeachtet bleiben, In 
Hafer zur Saat liegt bereits vereinzelt Nachfrage bor; im übrigen 
Ichwache Verkaufsmöglichbeit. 5 


HbBiuülſenfrüchte: In Viktoria⸗Erbſen werden die guten Quali 
o täten: zu unveränderten Pveiſen aufgenommen, dagegen verflaut 
ſich der Markt weiter für mittlere und geringere Sorben. Kleine 
8 Jelderbſen ſowie Folgererbſen werden teils nach der Tſchecho⸗ 
ſlowakei, teils nach Deukſchland etwas ſchlanker abgeſetzt. Gelbe 
Rupinen werden für Exportzwecke geſucht und etwas höher bezahlt. 
Einzelne Blaulupinenpartien finden Unterkommen in hieſigen 
kandwirtſchaftlichen Großbetrieben zu Futterzwecken. Wicken und 
Peluſchken ohne Umſatz. 


Lieferung von Weiden gewandt. Zwecks Beſichtigung der Ware 
und Abſchluß des Kaufes entſendet die Firma ihre Vertreter in 
die betreffenden Ortſchaften. Weidenproduzenten, die Wangen ; 


beleben. 

Wolle: Der früh einſetzende Winter wird die Wollwarenläger 
etwas eher zur Räumung bringen, ſodaß die Fabriken Anregung 
für die Gindeckung des Bedarfs bekommen werden. Die letzte 
Londoner Wollauktion zeigt erhöhte Notierungen, zurückzuführen 


auf den Ausfall größerer Bolten Auſtralwolle. Zuſammengefaßt 


wäre daraus zu ſchließen, daß das bisherige ſchleppende Wollge⸗ 
ſchäft einer lebhafteren Nachfrage Platz machen wird. 


Kartoffeln: Von Kartoffeln können zu Fabvikzwecken noch 
größeve Poſten Unterkommen finden. Die letztwöchigen Preiſe 
blieben unte rändert. 

Wir notierten am B. Nopember 1927 per 100 Kilogramm: 
Für Weizen, 127/123 Pfd hol, wiegend, 49-50, Roggen 117,5 Pfd. 
holl. wiegend, 4041,25, Bpaugerſte 42—46, Hafer ohne Beſatz, 
geſund 3535.50, Viktoria⸗Erbſen 10—85, grüne Erbſen 65—78, 
gelbe Lupinen 24—26, blaue Lupinen 28, Schmutzwolle 390 — 
500, Fabrikkartoffeln 17 Proz. Stärkegeh. per Kg.⸗Proz. 0,38—0,39, 
Speiſe kartoffeln von 1% Zoll aufwärts „Induſtrie“ 8,50 Btoty 
je nach Lage der Gtatton. 

Düngemittel. Die Preiſe für Superphosphat ſind in 
dieſer Woche herausgekommen. Sie ſind nicht viel billiger als 
im vorigen Herbſt. Wir können nur immer wieder darauf hin⸗ 
weiſen, daß, ſoweit die Phosphorſäure unbedingt in Form von 
Superphosphat gegeben werden muß, dieſe hohen Preiſe angelegt 
werden müſſen, in allen anderen Fällen aber die Anwendung von 
Thomasphosphatmehl ungleich vorteilhafter iſt. Ueberſchläglich 
berechnet ſtellt ſich Superphosphat einſchließlich Sack auf ungefähr 
98 Groſchen per Prozent in 100 Kilo, während Thomasmehl nur 
auf rund 70 Groſchen per Prozent in 100 Kilo zu ſtehen kommt; 
alſo ein ſehr beachtenswerte Preisunterſchied. Wegen Thomas⸗ 
phosphatmehl haben wir in unſeren letzten Berichten wie auch 
in unſeren Offert⸗Rundſchreiben das Nötige geſagt. Wir empfehlen, 
ſich baldigſt zu entſchließen, denn aller Vorausſicht nach werden 


die Preiſe für Thomasphosphatmehl nach Lage der Sache in abſeh⸗ 
barer Zeit geſteigert werden. Wegen der Stickſtoffträger ift nichts 


von Bedeutung zu ſagen. Chileſalpeter muß wohl oder übel der 
Preislage der anderen Konkurrenten Rechnung tragen und 
folgt ſeit Wochen eine ruhige Tendenz; wir möchten glauben, 
daß er zu einer nennenswerten Aufwärtsbewegung nicht die nötige 
Reſonanz beſitzen wird. 


Futtermittel. Die Marktlage ijt dauernd fejt, jonderbarer- 
weiſe auch für Getreidekleie, trotzdem wir den Eindruck haben, daß 
der verbrauchende Landwirt doch einſteht, daß er mit anderen 
Kraftfuttermitteln günſtiger fährt, als z. B. mit Roggenkleie, 
deren Qualität heute alles andere als begehrenswert ift. Leider 
ſteigen die Kraftfuttermittelpreiſe auch von Tag zu Tag. Wir 
empfehlen neben dem Sonnenblumenkuchenmehl unfer hoch 
prozentiges Erdnußkuchenmehl, das wirtſchaftlich immer noch vor⸗ 
teilhafter einſteht, wie das Baumwollſcatmehl, trotz feiner höheren 


Preislage. Wir empfehlen bei der Futterzubereitung phosphor⸗ 


ſauren Kalk oder eventuell Schlemmkreide nicht zu vergeſſen. 
Unſer Fiſchfuttermehl (Heringsmehl) empfiehlt ſich ſelbſt und hat 
dauernd zunehmenden Abſatz. 


Amtliche Notieeungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 30. November 1927. Fur 100 ke in Blow. 
í e 41.00—48.00 | Roggenkleie 28.00—29.00 


gt (00 20) > Fabri xtoffeln 160% 595.0600 
oggenme a n 5.80 —6. 
ben (70 Jelderbſen . . 48.00-53.00 


Roggenmehl (70% 56.75 
SE (80%) O T ee . > 63.00—78.00 


Braugerſte 5041,00] Viktorigerbſen . 61.00—85.00 
Marktgerſte 33.00 — 35.00 Stroh, gepreßt 3.05 
Hafer e e . 32.75— 34.50 zu Wee 5.40 
Weizenkleie 27.00 — 28.00 Tendenz: ruhig. p= 


Wochenmarktbericht vom 30. November 1927. 
Butter 3,40, Eier 3,90, Milch 0,38, Apfel 0,40—060, Birnen 
0,60 0,90, Spinat 0,20, Mohrrüben 0,10, Note⸗Rüben 0,10, Walnüſſe 
140, Grünkohl 0,15, Blumenkohl 0,40—1,20 Weiße Bohnen 0,50, 
Erbſen 0,45—0,60, Kartoffeln 0,06, Zwiebeln 0,30, Friſcher Speck 1,80, 


Delfaaten: Raps gefragt, Stimmung freundlich. Für Mohn 
will ſich das Geſchäft trotz der bevorſtehenden Weihnachtsſaiſon nicht 
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MNMüucher⸗Speck 2,10, Schweinefleiſch 1,70—1,90, Nindfleiſch 1,60—2,00, 
Kalbfleiſch 2,10, Hemmelfleiſch 1301,50, Gaus 12/00 14,00, Ente 
4,00—6,00, Huhn 2,00 — 4,50, Paar Tauben 1,80, Hafen 8,00 10,00, 
Zander 2,502.80, Karpfen 2,00—2,40, Schleie 1,60—1,80, Hechte 1,50, 
Weißſiſche 0,80 21. 


Schlacht⸗ und Diehhof Poznan. 
Freitag, den 25. November 1927. 

Es wurden aufgetrieben: 28 Rinder, 890 Schweine, 67 Kälber, 
13 Schafe, 150 Ferkel, zuſammen 648 Tiere. Ferkel das Paar 
50—65 Zloty. Wegen geringen Auftriebs nicht notiert. 

Dienstag, den 29. November 1927. ` 

Es wurden aufgetrieben: 584 Rinder (91 Bullen, 179 Ochſen, 
314 Kühe und Färſen), 2209 Schweine, 492 Kälber, 127 Schafe, 
zufammen 3500 Tiere, 

Man zahlte für 100 Kilo Lebendgewicht: 3 

Rinder: Bullen: vollfleiſchige ausgewachſene, von höchſten 
Schlachtwert 160, vollfleiſchige jüngere 140—146, mäßig genährte 
jungs und gut genährte ältere 120—130. — Färſen und Kühe: 
vollfleiſchige, aungewachſene Kärjen von höchſtem Schlachtgewicht 
178—186, vollfleiſchige, ausgemäſtets Kühe von höchſtem Schlacht⸗ 
gewicht bis 7 Jahre 160—170, ältere, ausgemäſtete Kühe und 
weniger gute junge Küche und Färſen 140—148, mäßig genährte 
Ribe und Körſen 120128, fedi genährte Kühe und Färſen 
90-100. 

Kälber: beſte, gemäſtete Kälbar 160-170, mittelmäßig ge⸗ 
mäſtete Kälber und Säuger beſter Sorte 160 —154, weniger ge- 
möftets Kälber und gute Säuger 140—144, minderwertige Säuger 

- 180—184. 

Schafe: Gallſchafs: Maſtlömmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 150, ältere Maſthammel, mäßige Maftlämmer und gut 
genährte jungs Schafe 180132. 3 = g 

Schweins: vbollfleiſchige von 120—150 Kilogramm Lebend⸗ 
gewicht 208210, vollfleiſchige von 100120 Kilogramm Lebende 
gewicht 200—294, vollfleiſchige don 80—100 Kilogramm Lebende 
gewicht 188192 fleiſchige Schpeine von mehr als 80 Kilogramm 
178—1484, Sauen und ſpäte Kaſtrate 180186. ; 

Marktperlauf: ruhig. 


Berliner Butternotierungen 
vom 22. Rovember 1927. 
Bei feſter Tendenz notierte die Kommiſſion im Berkehr zwiſchen Erzeuger 
und Großhandel, Fracht und Gebinde zu Käufers Laſten, für 1 Pfund in 
Reichsmark, für 1. Sorte 2.02, 2. Sorte 1.84, abfallende 1.70 M. 
Vom 26. November 1927. 


Die Kommiſſton notierte im Verkehr zwiſchen Erzeuger und Groß⸗ 
handel, Fracht und Gebinde zu Käufers Laſten, für ein Pfund in Reichs⸗ 
mark für 1. Sorte 1,99 M. 2. Sorte 1,81 M. abfallende 1,87 M. 
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Verhütung des Einroſtens von Schrauben. 
Bei Eiſenkonſtruktionen, die der Hitze und feuchter Luft 

beſonders ausgeſetzt find, roſten oft die Schrauben ſelbſt 
bei Anwendung von Oel bald feſt, wodurch das ſpätere 
Auseinandernehmen der Eiſenkonſtruktion ſehr erſchwert 
wird und man die Schrauben beim gewaltſamen Ent⸗ 
fernen meiſt beſchädigt. Taucht man die Schrauben je⸗ 
doch vor ihrer Verwendung in einen dünnen Brei von 
Graphit und Oel, ſo können ſie nach Jahren wieder leicht 
herausgenommen werden. Die Schrauben brechen auch 
nicht ſo leicht, und die ganze beim Anziehen der Schrau⸗ 
ben gebrauchte Kraft kommt zum Zuſammenziehen der 
Eiſenteile zur Anwendung, da die Reibung bedeutend 
vermindert wird. ; 


Regeln für die Probenahme von Milch. 
Von Prof. Dr. Karl Win diſch⸗ Hohenheim. 
A Die Probenahme der Milch ift ſchwieriger als bei an⸗ 
deren Flüſſigkeiten, weil der wichtigſte Beſtandteil der 
Milch, das Fett, in der Milch nicht geſöſt, ſondern in der 


Form feinſter Fettkügelchen enthalten iſt, die in der Milch 
ſchweben. Das Fett iſt leichter als die fettfreie Milch. 
Infolgedeßſen ſteigen beim Stehen der Milch die Fett⸗ 
kügelchen allmählich an die Oberfläche und bilden dort eine 
Rahmſchicht: die Milch rahmt auf. Vor der Probenahme 
muß die Milch gründlich durchgemiſcht werden, damit die 
feinen Fettkügelchen ſich wieder gleichmäßig in der ganzen 
Milch verteilen. Dazu genügt nicht einfaches Umrühren 
im Kreis herum mit einem Holzſtab, Löffel oder dergl., 
ſonbern die Milch muß von oben nach unten, in ſenkrechter 
Richtung durchgemiſcht werden. Dies geſchieht am beſten 
mit einem hölzernen Stößer, ähnlich dem der alten Stoke 
butterfäſſer, den man häufig in der Milch auf⸗ und abbe⸗ 
wegt. Noch beſſer iſt es, die Milch öfters aus einem Ge⸗ 
fäß (Kanne, Eimer oder dergl.) in ein zweites zu gießen, 
Von der gut gemiſchten Milch wird die Probe genommen. 
Soll die Milch nur auf ihren Fettgehalt geprüft wer⸗ 
den, fo kann fie durch Auflöſen von etwas Kaliumbichro⸗ 
mat oder Fol einiger Tropfen Formalin haltbar genant 
werden. Soll die Milch, etwa zum Nachweis einer Fäl⸗ 
ſchung, vollſtändig unterfucht werden, fo darf fie nur durch 
baldiges Abkühlen und Verſendung in Sägemehl und Eis 
haltbar gemacht werden. . t 


Von angeſäuerter, ſchon dicklich gewordener mut 

kann keine einwandfreie Probe genommen werden. Teile 

weiſe gefrorene Milch iſt aufzutauen und dann gründlich 

durchzumiſchen. ; ; 
Entnahme von Stallproben. 

Zum ſicheren Nachweis von Milchfälſchungen iſt in 
der Regel die Entnahme von Stallproben erforderlich, für 
die folgende Regeln gelten: : 

1. Die Stallprobe iſt bei der Meit (morgens, 

abends, mittags oder bei mehreren Melkzeiten) vor⸗ 
zunehmen, bei der die beanſtandete Probe gewon⸗ 
nen wurde. 

2. Die Stallprobe iſt tunlichſt bald, ſpäteſtens drei 

Tage nach der Gewinnung der beanſtandeten Milch, 
zu entnehmen. e 


„Die Stallprobe muß ſich auf alle, aber auch nur auf 


Di 


die Kühe erſtrecken, denen die beanſtandete Milch 


sntſtammt. : ; 

4. Das Melken der Kühe hat genau in derſelben Weile 
zs! geſchehen wie bei der Gewinnung der beanſtan⸗ 
deten Milch. Insbeſondere iſt darauf zu achten, 
daß die Kühe vollſtändig ausgemolken werben. 
Der Melkkübel muß trocken fein. > 


Die gefamte, bei der Stallprobe gewonnene Milch von 
allen Kühen wird gründlich gemiſcht, in eine trockene odes 
mehrmals mit der Milch ne Flaſche gefüllt und 
biefe verſiegelt oder verbleit. Die Flaſche iſt orbentlich zu 
bezeichnen. 

Bei der Entnahme der Stallproben und dem Verſie⸗ 
geln der Flaſchen wird eine zweite Perſon als Zeuge Deis 
gezogen. Zë 
Weiterhin iſt möglichſt genau zu erſorſchen und im 
Begleitichreiben anzugeben: Eee 
ai Die Anzahl der Kühe, von denen die Milch ſtammt, 
b) Der Ernährungs⸗ und Geſundheitszuſtand, Towie 
die Zeit des letzten Kalbens der Kühe 
e) Ob und welche Veränderungen in der Haltung des 
Kühe in der letzten Zeit vorgekommen ſind. ; 


d) Ob in letzter Zeit ein Witterungsumſchlag ftat 


gefunden hat. > 
e) d gegebenenfalls wieviel Saugkälber vorhanden 
ind. 


) Die Liefermenge der beanſtandeten, in die Mola 
kerei gelieferten Milch und die Litermenge der b 
der Stkallprobe gewonnenen Milch. SC 
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Zuchtviehauktion. 


Die Herdbuchgeſellſchaft des ſchwarzbunten Niederungsrindes 
r Großpolen veranſtaltete am 28. November L J. in der Mas 
chinenhalle des Meſſegeländes ihre 50. Bullenverſteigerung. Die 
achfrage war verhältnismäßig ſchwach, ſo daß auch die gebotenen 
Preiſe die Züchter nicht befriedigten und der Großteil der Tiere 
wieder zurückgekauft wurde. Der Grund lag 3. T. daran, daß 
es bereits die 3. Auktion in dieſem Jahre war, z. T. aber auch 
an dem kalten Wetter der vergangenen Tage, das manchen Kauf⸗ 
luſtigen abhielt, ſich jetzt ein wertvolles Zuchttier anzuſchaffen. 
Von den 35 aufgetriebenen Bullen wechſelten nur 14 ihren Be⸗ 
figer, während 21 von den Züchtern zurückgekauft wurden. Die 
höchſten Prelſe Haben folgende Bullen erzlelt: 
p. P. Katalognummer 24, Bulle Nr. 18 684 des Züchters 
W. Chalicki⸗Kopanina, Käufer Staſzak, Radom, Preis 3500 at. 
H. P. Katalognummer 36, Bulle Nr. 18 062 des Züchters 
Herrſchaft Pawlowice, Käufer Vizepräsident der Großpolniſchen 
Landwirtſchaftskammer von Ponidzewski⸗Drobnin, Preis 8500 af. 
H. P. Katalognummer 34, Bulle Nr. 9484 des Züchters Linke⸗ 
Podgradowice, Käufer Rittergutsbeſitzer von Klitzing⸗Dztembowo, 
Preis 3250 gt. 


H. P. Katalognummer 38, Bulle Nr. 18.065 des Züchters 
Herrſchaft Pawlowice, Käufer Schulz⸗Drofzki, Kr. Kempen, Preis 
3000 zk. Ee ` : 

H. P. Katalognummer 8, Bulle Nr. 8228 des Züchters Dr. 

Otto Sondermann, Wyſzony, Käufer Rittergutsbeſitzer von Heyde- 
drand und der Lafa auf Storchneſt, Preis 2900 fl. 

F. W. Katalognummer 7, Bulle Nr. 16731 des Züchters 
von Oertzen, Pempowo, Käufer Rittergutsbeſitzer von Günther, 
Grzybno, Preis 2500 zk. 

5. P. Katalognummer 30, Bulle Nr. 18018 des Züchters 
Dietſch⸗Ehruſtowo, Käufer Herrſchaft Wollſtein, Preis 2100 3. 


Grundregeln für die Organifation 
von Leiſtungswettbewerben bei Milchkühen. 


Die Landwirtſchaftskammer bringt eine Verordnung des 
Landwirtſchaftsminiſteriums über die Organiſation von Leiſtungs⸗ 
wettbewerben von Milchkühen zur Kenntnis. Das Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſterium hat mit dem Erlaß vom 283. Mai l. Is., 
L. dz. 548 R. III die Grundregeln für die Leiſtungsprüfungen 
von Milchkühen beſtätigt, die wie folgt lauten: 


1. Durch die Leiſtungsprüfungen für Milchkühe ſollen 
leiſtungsfähige Kühe, die ſich außerdem noch durch Geſundheit 
auszeichnen, hinſichtlich ihrer Milchleiſtung und des Fettgehaltes. 
ihrer Milch feſtgeſtellt werben. 


2 Die Leiſtungsprüfungen find für das Gebiet der einzelnen 
Wojewodſchaften vorgeſehen und gliedern ſich in Jahres- und. 
eintägige Leiſtungs wettbewerbe. 


8. In jeder Wojewodſchaft werden Kühe mit dar höchſten 
Butterleiftung geſondert und ebenſo Kühe mit dem höchſten Feite 
gehalt in der Milch bei einer Milchleiſtung, die nicht unter der 
durchſchnittlichen Milchleiſtung der Kühe liegt, die ſich durch die 
höchſte Butterleiſtung auszeichnen, feſtgeſtellt. ; 


4. Je nach der Raſſe werden drei Gruppen von Kühen, di 
innerhalb einer Gruppe in den Wettbewerb irsten, aufgeſtellt: 


a) Kühe bon Landraſſen, 


p) Sehe fremder Raſſen oder Kühe mit einer deutlichen Bois 
miſchung fremder Raſſe, ; 
e) Kühe, die keiner Raſſe angehören. 
Kühe von Züchtern, die weniger und mehr als 15 Kühe Dës 
ſitzen, werden geſondert bewertet. 


d. Bei Vergleich der Leistungswerte der Miſchtiihe, die ſich 
am Wentbewerb beteiligen, folen ferner auch Huchtmomente, wie 
Alter, Anzahl der Kulbungen, Laktationefriſt, der Bau, die Vera 
erbungskraft, Abftammung uſw. bewertet werden. In jedem Fall 
ſoll die tatſächliche Leiſtung, ohne irgendwelche thsoretiſchen Ver⸗ 
beſſerungen, in Erwägung gezogen werden. Bei eintägigen Rona 


Rohe Kartoffeln an milch und Maſtvieh. furfen dienen drei Melkungen innerhalb von 24 Stunden, dis in 
ES : (Nachdruck verboten.) | Gegenwart bes die gange Melkung kontrollierenden Beamten der 


betr. Organiſation, die den Wettbewerb veranſtaltet, ſtattfinden, 
zur Grundlags. 


Bei den Jahreswellbewerban muß Die Milchleiſtung wenigſtens 
einmal im Monat, der Fettgehalt mindeſtens viermal im Jahr 
feſtgeſtellt werden. Die Jahreswettlu werbe beginnen am 1. No⸗ 
vember und dauern bis zum 31. Oktober des nächſten Jahres. 


6. Mit der Durchführung und Organiſation der Welt bewerbe 
beſchäftigen ſich landwirtſchaftliche und züchte riſche Organiſationen. 
Bei den Jahreswetlbewerben können die Ergebniſſe von Kontroll 
vereinigungen, die ſtändig dis Milchleiſtungen prüfen, und bei 
Landwirten, die nicht einem Milchfontrollverein angehören, dis 
Ergebniſſe ihrer Eintragungen, ſoweit fèe unmittelbar durch jene 
Organiſationen, die folde Wettbewerbe voranſtalten, ſyſtematiſch 
bearbeitet wurden, bevitckichtigt werden. 


Alle Eintragungen über die Milchleiſtungen ſollen durch eine 
Kommiffion, die ſich aus Vertretern und züchteriſchen Organiſa⸗ 
tionen, welche ſich an den Wettbewerben derſelben Gruppe und 
auf demſelben Gebiete beteiligen, ermittelt werden. = 


In geringen Mengen können rohe Kartoffeln an Milch⸗ 
tihe effttert werden, etwa bis zu 10 Pfund und auch dar⸗ 
über. An ſich üben rohe Kartoffeln einen günſtigen Einfluß 
auf die Milchabſonderung aus. Größere Mengen roher 
Kartoffeln erzeugen eine wäſſerige Milch, und es wird da⸗ 
bei auch der d der Milch mehr ober weniger beein⸗ 
trächtigt. Die Milch läßt ſich dann auch ſchlechter ver⸗ 
buttern. Bei Verfütterung von rohen Kartoffeln an Milch⸗ 
vieh iſt vor allem auf ſorgfältige Reinigung der Kartoffeln 
von erdigen Beſtandteilen zu achten. Etwa vorhandene 
Keime an den Knollen ſind zu entfernen. Stets iſt bei der 

Einſtellung von Kartoffeln in die Fütterung zu berückſich⸗ 
tigen, daß die Kartoffeln ſehr eiweißarm ſind und deshalb 
durch das andere Futter das nötige Eiweiß zugeführt wer⸗ 
den muß. Kartoffeln von mittlerer Beſchaffenheit enthalten 
neben einem Stärkewert von 19,5 nur 0,9 90 verdauliches 
Eiweiß Wenn nun 10 Pfund Kartoffeln gefüttert werden, 
ſo würden damit nur 0,09 Pfund verdauliches Eiweiß zu⸗ 
WS Nach den Nährſtoffnormen von Kellner⸗ inger⸗ 
ing foll eine Kuh von 1000 Pfund Lebendgewicht und 
einem lie n Milchertrag von Mi Litern 1,6 bis 1,9 Pfb. 


F. Bei reswettbewerben ßend folgende Stgatspreiſe bare — 
gelegen: 1. Preis 100 31010, 2. Preiß 15 Zloty, 8. Preis BO Zloty. 


derbauliches Elwel alten. Nach den Tabellen D leicht Wei sinki igen Wettbewerben: 1. Preis 50 Zloty, 2. Preis 
gu berechnen 10 Mengen eiwelßreiches Futter, fo na⸗ 0 Bot, 8. Greis 20 Soth. : 
mentlich Oelkuchen, neben Heu zu verabreichen find, um Für jede Wojewodſchaft und jede Gruppe wird je ein Preis 


dle e auf den nötigen Eiweißgehalt zu bringen. 1. Stufe, je zwei Preiſe B. Stufe më je dret Preiſe 8. Stufe ver⸗ 
n Maſtrinder, fo namentlich auch an Ochſen, die zur | Reben. SS 

Maſt eingeſtellt find, kann man bis zu 20 und 30 Pfund 

rohe Kartoffeln neben dem anderen Futter täglich je Tier 

pe en. Zur Fütterung werden die rohen Kartoffeln viel⸗ 


ei mit einem Rübenſchneider etwas zerkleinert, da dann 


8. Ueber die Verleihung der Preiſe auf dem Gebiste jeder 
Wojewodschaft entfehetbet die im Punkt 5 angeführte Kommiſſion, 


Auf Grund obiger Verordnungen wird in der Wojewodſchaft 
Poſen die Landwirtſchafts kammer die Leiftungswettbewerbe für 
Milchkühe organisieren. Die ſe Wettbewerbe werden bei den Milch⸗ 
kontrollbereinen veranſtaltet und den Milchtontrollbeamfen wurden 
ſchon entſprechende Inſtruktionen erteilt. Anmeldungen von Kühen 
für die Leiſtungswettbewerbe find direlt an die Tierzuchtabteilung 
der Landwiriſchaftskammer, Wydzial Hodowli Zwierzat Bielo- 
polake Jah Rolnicdej, Potznan, u. Miekiswieza 89, zu keiten 


auch die Gefahr beſeitigt wird, daß etwa unzerkleinerte 
nollen ganz verſchluckt werden. Zerkleinerte und dann 
noch mit Häckſel vermiſchte Kartoffeln werden auch better 
ge: Durch i Kauen findet eine entſprechende 
Einſpeichelung ſtatt, was für die Umſetzung der Stärke in 
Zucker febr wichtig it. k. 


Schweine. | 40| 
Generalverfanmlung des Großpolniſchen Schweinezüchter⸗ 
Verbandes. 


Am 26. November hielt der Großpolniſche Schweinezüchter⸗ 
Verband die diesjährige Generalverſammlung ab. Nach Vor⸗ 
nahme elniger Statutenänderungen wurde eine Neuwahl des 
Vorſtandes vorgenommen. Zum Vorſitzenden wurde der Präſident 
der Landwirtſchaftskammer Herr Szulczewski, zu Vorſtandsmit⸗ 
gliedern die Herren: Glockzin⸗Strychowo, Grabowski, 
Graf Kwileckt, Linke ⸗Podgradowice und Turno⸗Zlabowo ge: 
wählt. * 


. eee 


Gewerbeſcheine. 


Wir erinnern daran, daß die Gewerbeſcheine (Ge⸗ 


werbepatente) vor Schluß des Jahres für das Jahr 1928 
erneuert werden müſſen. Wir empfehlen, nicht bis zu 
den letzten Tagen des Monats zu warten, da dann die 
e Erledigung fraglich iſt und nicht rechtzeitige 
Löſung mit hohen Strafen bedroht wird. 
= Das erforderliche Anmeldungsformular iſt von dem 
e zuſtändigen Finanzamte abzuholen. 
Als Zuſchlag zu der ſtaatlichen Steuer werden 
10 Prozent des geſetzlichen Betrages erhoben. Zweifel 
über die Löſung der Gewerbeſcheine bitten wir durch 
Nachfrage bei uns zu klären. 


Beerband deutſcher Genoſſenſchaften. 
Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften. 


Tierheiltundee Tu 


I Ausweis über die in der Woiewodichaft poſen herrſchenden 
RE Viehſeuchen in der Zeit vom 16. bis 51. Oktober 1927. 
SCH (Die erſte Zahl drückt die Anzahl der verſeuchten Gemeinden, die 
SE zweite bie der verſeuchten Gehöfte aus. : ; 

S 1. Rog der Pferde: In 2 Kreiſen, 3 Gemeinden und 3 Gehöften, 
und zwar: Chodzies 1, 1, Inowrockaw Kreis 2, 2. 


2, Rände der Pferde: In 14 Kreiſen. 16 Gemeinden und 19 Ge⸗ 
höften und zwar: Bydgoſzez Kreis 1, 1, Jarocin 1, 1, Koscian 2, 4, 
Kotzmin L 1, Oborniki 1,1, Odolanów 1,1. Oſtrow 1, 1, Pleſzew 1, 1, 
Poznań freis 1, 1, Smigtel 1, 1, Strzelno 2, 3, Wagrowiec 1, 1, 
Wolſztyn 1, 1, Żnin 1, 1. 

3. Maul- und Klauenſeuche: In 1 Kreiſe, 2 Gemeinden und 4 Ge⸗ 
höften, und zwar: Szamotuly 2, 4. 


4. Milabrand: In 4 Kreiſen, 5 Gemeinden und 5 Gehöften, und 
zwar: Jarocin 1.1, Oſtrzeßow 2, 2, Szamotuty 1, 1, Wolſztyn 1, 1. 


m 


5. Schweinerotlauf: In 18 reifen, 35 Gemeinden und 41 Gehöften, 
und zwar; Bydgoſzez Kreis 1, 1, Chodziez 2, 2, Czarnköw 3, 3, Goſtyn 
1, 3, Jarocin 2, 2, Repuo 3, 5, Koscian 1,1, Miedzychöd 2, 2, Mogilno 
3, 5, Oborniki 1, 1. Odolanów 1. 1, Pleſzew 1, 1, Smigiel 1, 1, Sroda 

2, 2. Wugrowiec 5, 5, Wolſziyn 4, 4, Wyrzysk 1, 1. Znin 1. 1. 
6. Schweinepeſt und Seuche: In 4 Kreiſen, 6 Gemeinden und 


— 6 Gehöften, und zwar: Gniezuo Kreis 2, 2, Krotoſzyn 2, 2, Mogilno 


1, 1 Strzelno 1, 1. 
ES T Tollwut: 
und zwar: Bydgoczez Kreis 1, 1, Czarnkow 1, 1, Goſtyn 2, 2, Grodzisk 
2, 2, Inowroclaw Stadt 1, 4, Inowroclaw Kreis 2, 2, Kot min 1, 1, 
Mie dzuchod 5, 6, Mogilno 1, 1, Oborniki 3, 3, Odolanow 2, 2, Poznan 
Kreis 1, 1, Szamomiy 5, 5, Wrzesnia 5, 1. : , 
8, Geflügelcholerg: Zu 7 Kreijen, 14 Gemeinden und 17 Gehöften, 
und zwar: Chodziez 2, 2, Goſtyn 1. L Kepno 3, 8, Miedzychod 1, L 
Oborniki 5, 8, Oſtröw 1, 1, Wyrzysk 1, 1. ; 


Weſtpolnkſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft E. V. Landw. Abtlg. 


Eingeben von Arznei an Schweine, 
Will man einem Schwein Arznei eingeben, wie es 
bei Verſtopfungen oder ſonſt bei Krankheiten notwendig 


der Kopf nicht leicht zu halten iſt. Man hilft ſich dann 


In 14 Kreiſen, 28 Gemeinden und 32 Gehöften, 


wird, ſo macht das Schwierigkeiten, weil dem Schwein 


84t 


damit, daß man einen gewöhnlichen Strick nimmt und 
das Tier in die etwas weit geöffnete Schleife beißen 
läßt. Dadurch, daß man die Schleife zuzieht, kann man 
den Oberkiefer mit der Naſe nach Belieben handhaben 
und auch den Kopf des Tieres mehr oder weniger hoch⸗ 
heben, wie es das Eingeben der Pillen, Pulver oder der 
flüſſigen Arznei erfordert. Wenn die Schweine mit⸗ 
unter biſſig ſind, was vielfach bei älteren Muttertieren 
bei ſaugenden Jungen der Fall iſt, kann eine Behand⸗ 
lung ohne die genannte Feſſel gefährlich werden. In 
der Feſſel aber iſt dem Schwein alle eigene Gewalt ge⸗ 
nommen, und man kann ihm bequem das erforderliche 
Medikament eingeben. Beſonders beim Eingeben von 
Flüſſigkeiten fei man ſehr vorſichtig. Vor allem gieße 
man fie recht langſam ein, damit das Tier Zeit zum Mb- 
ſchlucken hat. Sonſt kann es vorkommen, daß etwas in 
die Luftröhre und von hier aus in die Lunge gelangt 
und eine Lungenentzündung hervorruft. M. 
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Anterverbandstage. 
Anterverbandstage finden ſtatt: , 
in Kolmar (Chodziez) am Mittwoch, dem 7. Dezember 
1927, vormittags 10% Uhr, bei Geiger, 
in Krotoſzyn am Freitag, dem 9. Dezember 1927, vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im Hotel zum weißen Adler, 
Nowy Rynek 1. 


Tagesordnung: 

1. Bericht über das Jahr 1927. 

2. Von der Währung, dem Kvedit und dem Sparen. a 

3. Die Marktlage für landwirtſchaftliche Bedarfsartilel und 

a ee Er 

4. Wahl des Unterverbandsdirektors unb feines Stellvertreters. 

5. Anträge und Verſchiedenes. 

In den Unterverbänden ſind benachbarte Genoſſenſchaften und 
Geſellſchaften unſerer Verbände zuſammengefaßt, damit ſie ber 
den alljährlich mindeſtens einmal in jedem Unterberband ſtatt⸗ 
findenden Tagungen über wirtſchaftliche ſowohl wie auch allge⸗ 
mein intereſſierende Fragen unterrichtet werden und die in ihren 
genoſſenſchaftlichen Betrieben geſammelten Erfahrungen beſſer aus⸗ 
tauſchen können. Der ſtarke Beſuch der meiſten Unterverbands⸗ 
tagungen des Vorjahres läßt erwarten, daß auch diesmal unſere 
Mitglieder auf den Verſammlungen recht gahlreich vertreten ſein 
werden. Es iſt nicht nur die Teilnahme der Verwaltungsorgane 
erwünſcht, ſondern wir würden uns freuen, auch recht biele Mit⸗ 
glieder der Genoſſenſchaften und andere dem Genoſſenſchaftsweſen 
geneigte Perſonen in dieſen Verſammlungen zu ſehen. Die 
Tagesordnung bietet den Landwirten viel Lehrreiches und Inter⸗ 
eſſantes. Auch legt der $ 27 unſerer Vevbandsſatzung den Mit⸗ 
gliedern die Pflicht auf, ſich auf den Unterverbandstagen durch 
Abgeordnete vertreten zu laffen, Je zahlreicher der Beſuch, um 
ſo reger die Ausſprache und um ſo beſſer der Erfolg. d 

Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 
Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften in Weſtpolen. 


hberſicherungsweſen. 


| Haftpflichtverſicherung. 8 
Die Haftpflichtverſicherung gewährt jedem Beſitzer 
eines landw. Betriebes und Nebenbetriebes Schutz gegen 
Schäden, welche durch den Betrieb dritten Perſonen zu⸗ 
gefügt werden und für die der Betriebs⸗Beſitzer geſetz⸗ 
lich haftbar iſt. Mit anderen Worten: Die Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft trägt die Folgen der geſetzlichen Haft⸗ 
pflicht für den Verſicherungsnehmer. ? . 8 
Die Haftpflichtgefahr in der Landwirtſchaft iſt recht 
mannigfaltig. Schäden können entſtehen x 
aus der Haltung von: Vieh, Zuchttieren (Deckungs⸗ 
ſchäden), Hunden, Pferden, Fuhrwerken (durch⸗ 
gehende Geſpanne), RER 


ais dem Betrieb von: Maſchinen, Molkereien, Bren- 
nereien, Mühlen, : ; 
aus der Tätigkeit als: Jäger, Schußwaffen⸗ und Auto⸗ 
mobilbeſitzer uſw., 
ferner deckt die Haftpflichtverſicherung auch Schäden, 
welche durch Arbeiter, Angeſtellte oder ſonſtige Beauf⸗ 
tragte des Verſicherten, bei Ausführung ihres Auftrages, 
dritten Perſonen zugefügt werden. 
Genaue Prämien⸗Auskunft erteilt bei Angabe der 
Größe des Befitzes, Anzahl etwaiger Hunde und Zucht⸗ 
tiere, ſowie der Nebenbetriebe die Welage, Verſiche⸗ 
rungsſchutz Sp. z o. o. der Weſtpolniſchen Landw. Ge⸗ 
ſellſchaft, Poſen, Piekary 16/17. 


sl Tee 


An die Herren Ausſteller! ö 

Die Direktion der Erſten Allgemeinen Landesausſtellung gibt 
folgendes gur Kenntnis: ; i > mes 

In den letzten Wochen hat die Direktion der Allgemeinen 
Randesaußftellung in Poſen an alle induſtriellen Verbände und 
Genoſſenſchaften die „Bedingungen für Ausſteller“ verjandi. 

Sollten jedoch trotz beſtem Wiſſen und Gewiſſen einzelne 
Firmen dieſe Druckſachen nicht erhalten haben, fo werden biefelben 


KEE 


Poznań, ul. Wjazdowa 3. 
Fernsprecher 4291. E 
Postscheckkonto-Nr.: Poznan 200192. 


Bank Polski Poznafl. 
Deutschen Genossenschaftsbank in Polen 


Girokonto im 


. bewahrung und Verwaltung von 
e DEVIS 


84 


Genossenschaft 
Bank spółdzielczy Poznan ` 


spöldz. z ogr. odp. 


Telegrammadresse: Raiffeisen, 
Girokonten im Inland 


Bank Spolek Niemieckich w Polsce, Al. Kosciuszki 65740 Lede 
Verkehr mit dem Ausland bei 
Ostbank für Handel und Gewerbe, Berlin SW. 19, Krausenstr. 38/39. 


x Erledigung aller bankmässigen Transaktionen. 
Annahme von Zloty- und wertbeständigen Spareinla, 
Wertpapieren. 
und Dokumenten. 


EN BANK 2 


5 


hierdurch um Angabe ihrer werten Adreſſen an uns oder an ihre 
Zentralberbände erſucht, worauf ihnen jede gewünſchte Auskunft 
ſofort zugeſtellt wird. b 

Die Direktion der Allgemeinen Polniſchen Landesausſtellung 
hegt die Hoffnung, daß die Herren Ausſteller mit der Anmeldung 
nicht weiter zögern werden, da der Termin für Anmeldungen am 
1. März 1928 abläuft, und jeder Ausſteller eine gewiſſe Vorbe⸗ 
veitungsfriſt zur Rückſprache mit- der Ausſtellungsdirektion be⸗ 
nötigen wird. f 

Auch wird die Direktion, je früher fte über die Beteiligung 
der Ausſteller informiert ſein wird, deſto beffer das Ganze vore 
bereiten können. è 


[PL eme Tel 


S Die Handarbeitsausſtellung 


des Hilfsvereins deutſcher Frauen findet am 6., 7. und 8. De⸗ 
E im Zoologiſchen Garten ſtatt. Die Eröffnung ift am 
12., nachmittags 3 Uhr. Dieſer Tag wird durch einen Tee⸗Rach⸗ 
mittag mit mui beſonders feſtlich geftaltet. Der Eintrittspreis 
beträgt am Eröffnungstage 2.50 3 einſchl. Steuer, an den beiden 
anderen Tagen 1.30 zk. Am 8. 12. findet eine Verloſung von 
kunſtgewerblichen Arbeiten und Handarbeiten ſtatt, zu der zur 
Ausſtellung geſchickte San ar werden. Jedes Los koſtet 
1 ;. Vom 25. d. Mis. ab find intrittskarten und Vote im Büro 
des Hilfsvereins deutſcher Frauen, Poznan, Waky Leſze ynskiego 
Nr. 2, Zimmer 1, zu haben, ER an ben Tageslaſſen. m ſelben 
Büro find zur Ausſtellung beſtimmte Sachen abzuliefern 


sbank Poznan 


Bydgoszcz, ul. Gdańska 162. 
BIS Fernsprecher 378, 374. 
3 Postscheckkonto-Nr. Bydgoszez 200 182. 


bei der: 
Agrar- und Commerzbank Katowice O./S. 
Bank für Handel und Gewerbe! Posani 
Bank dla Handlu i Przemysłu 5 

i der: 
11078 


en. — An- und Verkauf Auf- 
inzug von Wechseln, Schecks 
— Akkreditive. 


WURR ednet 


* ` pos 
Nähmaschinen 
HEET 
verschiedener Systeme | 
und Ausführung liefert 


zu billigsten Preisen 


Otto Mix, Poznań 


Tel. 2396 Runtaa ni 


OHIO HUEN | 


ändern 


® 
® 
0 
D 
® 
® 
@ 
@ 
© 
8 
— Tel. 32-10, Poznań, Plac 
U) 


ÖL SEW: MIELEYNSKIEGO A TELEF: 4019 1025 2 
©0006000900008000000006096569200000000208®8 
Sichern Sie sich schon jetzt 3 


für dem Weihmachtstisch 


Piefferkuchen Marzipan - Christbaumschmuck 
Schokolade - Pralines bei 


„ta Bonbonnière” 
Wolnosci 14 (Ecke 3. Maja) 
g00000000000080000000000000000000005090 


9 karten mit und ohne 
3 4 gen liefert als 
ik E pezialität zu tone 
kurrenzloſ. Preiſen, 
— 1000 Oihar 
— verts mit Firma 
von 10 Bt, 1000 Poſtkarten von 
9,50 Zi. an, uſw. uſw. 988 
Buchdruckerei Rauscher 
; Mogilno (Poſen!. 


RENNENS 


e 


Grosse Auswahl in 


MÖBELN 


aller Art, solide Preise 
auch Teilzahlung. 


J. Plucinski, Poznan 
Tel. 2694. ul. Wodna 7. (1085 


Bahl der Sn au 0 des n eee 133 


Zahl ber ion 25 Schluſſe e eee: 115 
se degen 1985 
„ap. 8 0 
sieh. . Bildes 


— — 7 — —UU1———— EEE NET era 


Bilanz am 30. Juni 1927. 
Aktiva: at 
Naſſa⸗Konto JFC ene 
nbentar⸗Kontoe ante 8321,58 
eipänn-Ronto u ee eieiei "e 8.080,90 
Gaͤcke Gute J „ 4355,15 
Geb. Marfftäbt . . D . D D D 547,81 
Gebäude. Weriftalt . Se 113 690,10 
Anteſl⸗Kouto G aba 35709175 
a „ Hänn. Haup'geſellſchaft a 6 001,00 
„ „ dw. Jenkralgenoſſenſchaft e 150,00 
š Spar- und Darlehnskaſſe > 86,50 
Keen onto "SE e TA TI 8,00 
Waren⸗ 8 » 131 107½94 
Ponto: Noveentstonto Dags » =» 869 610,30 
576 410,28 
Paſſiva: 7 


Geſchäftsanteile-Konto „„ »„ 17 676.85 
Reſervefonds Konto 4 286,28 
Betriebsrücklagefonds⸗Konto „ 22 716,75 
Geſchäftsanteik⸗Werterhaltungs Kto. 19 000,00 
Wechſel ont 4713731 
Oenoſſenſchaftsbank . e Ne „ 181 957,87 
es 258 653.79 567 480,30 


Reingewinn 8979,93 
Zahl der Genoſſen mm en ge be bes Geschäftsjahres: 263 


Zahl der PR ZC) am Zäite ese Geſchaftslahres: 264 
Deutscher Eln- und Verkaufs- Verein Wagrowiec 


Spölds, z ogr, odp. 11084 
Hildt. Gabbert. Wofahn. 


PAR 


Granos Bilauz am 30. Junt 1927. ae Baffiva: zł 
Bilanzen. d araa 1 , Keese „ 999 
IS Ee EE E 72.09 3 / 
3 Spee Kontos . 170,19 Berriebsrücklage 108599 00 
Arteſl⸗conto⸗Jenoſſenichaftban : 1404,53 Sonderfonds 150,00 
Bilanz am 30. Funi 1927, Ldw.⸗Zentrelgenoſſenſchafſft 150,05 Pyvothek n. 3659/00 
Texlilwaren⸗ onto s ` = EE 24 681,62 | Geno enſchaftsbant „ 5780.93 
Aktiva: CH Rontosforrentfonto `. .  . à 756,68 Soto © e e SR Së 
egen, e eoe Een. B7808 un a eba ee 00 
nvertar-Ronto RE EEN 1189,41 D as an 130000 
äfte-Konto ne ee 3 89155 [Stammeinlage ⸗ onto 1530,00 < 
daude⸗Ronto ` x 8 273804 Site Cirine Ranta ee rl Gewinn per 80. 8, 1537 Q > 125788 _ 341 358,60 
nteilsftonto Gen okenſchaftsbank BR 7022,15 eteiligungs⸗Konto Ar , 
ere — 5 anptnefellfchatt , a 3 1.00 5 Se 8 20, 5 Zahl der ee am 55 . ade Geſchͤftgſahres: 200 
dw Pe eng 88 150, iebsrücklagefonda vi SE d 
ZE E a ae Er RE re re Zart bee Mügtieber ann Ede dez Bosnien ara 
Waren onto 27 639,42 Fenoſſesſch ſts bank. 425900 g Deutsche Kornhausgonossonschaft in Janswlee 
Ranto Korrent⸗Kont z 737 Routo-ftorrent-onts e è sen 29 625,85 | (pow, Żnina) spótuziəlnia z ogranickong odpowiedaiainoßcig, 
II erluſt 201, - Krauſe. Müller »üfterhd 
Saroa? i A Zahl ber 5 eng des en 88 . 
z ang: 
ae RENT Zahl der gengt am Schluſſe dez Geſchäftsjahres; 58 Bilanz am 30 Junt 1927. 
eſervefonds 2540,89 uf Rogoz 
reenen ; x z 1581,65 Si Ben P. x (1079 Aktiva: À a 
SE teg? 8 12700 are ER = d Se A S 5 27976 
Geis ifisenteile-Berierfaftungs-Ronto B 441,48 Rid: „Konto $ 5 921,18 
e * u | Bilanz am 30. Juni 1927. acit ene e al = 
Ronio Korrent-Ront z. 161874 111311 14 : Aktiva zt Anteil⸗Konto Idw Sentralgeno enfeheft AS 150.8 
Kafſa⸗Nonto D . Br 18 3 951,17 
"WEI Invemtanone © aa > 427 Sr ee een 99270 90 
Zahl der posi 25 N des Fe chaltsla res! 120 EE BERATER EEG S SE ster Ronto-Rorrent:Konto 232 n 
Anteil⸗Konto Sen a S 11201 S ade 
gut ber geen Im Schlage es Lampe: zm = ` z Ee : be äm Alen? e 
Landw. Eir- und Verkaufs- 7 $ Warenftonfg RAR . eſchäftsanteile⸗Konts „ 18241, 
8p. a 2 W EE Ui Konto- Kerrent Route — RBEBTEBE Seed nde Ror e 8 851, 
Struck. Kbbne. Breitag. 5 FRE 18161738 ae 55 en 
toa Di 2 e derefo e 2 
PETE —— ——— 2 EEE bk 
EE EE San ends 5 
Bilanz am 30. Juni 1927. Vechtel- ont „ 2511447 Dechſel ee 40900 
z Genoſtenſchaftsdaunkt „ „ 2465401 eroſſenſchaſts baun 71492.93 
4 Ativa: Routo-Rorrent Ron! e >» 75098,08 128 512.56 Honto-Korrent-Ronto © e 5 322,29 189 745,53 
RANGE ee 3 134.76 gewinn: 3745,33 
genge E 3 x : d S Zort ber gon, am BCE e des KE 85 Zahl ber Senoften Lë Sen. E Gefhäftsjahres: 103 
tel eee a 5 : S $ 2 Zahl der Mugler a — tafe des Geſchältsiahres: 36 Zahl der Genen am Schluſſe des Geſchäftsjahres: 120 
ckerel-Maſchinen⸗ onto 8 Eia- und Verkaufs-Genosaenschaft Rogowo (1080 Ein- und Verkaufs-Verein Sp. zo. o Gniezno. 
RT + s Sp. 3 0 0. E Be $ 
er 3 u $ Beer. Zobel. Teichmann Glockzin. (1078 
otel Brundin 8 è 5 1 RS — . ö 
1 ont ne = Bilanz am 30. Jani 1927. ; Bilanz am 30, Juni 1927. > 
Werlfinttssanla; SR RE NR SEE Se rar Sal. BEE =, S 
ketin konte W N OA ARDENA 5 005% LC E Attiva at 
GE SEN Effekten y SEE E E DE Ee? 1,00 | Kaſſa⸗Konto Ce EE 7243,59 
Dk Haupt efelfihaft Er Srundtädk@no > s e s 5 22359,13 | Inventar⸗Lonto EEE EN, 1,00 
EN, Sentzalgenof . SEE, Maihinenihuppen e  , e 18810 Säcke-Konto D Be 100 
Waren-kunto ” z ee Vahnſpeicher e 8 2 84,45 Antell⸗Konto Seno entant: al Pr 1225,87 
bank Auteil⸗Konts Gerok Tenigaftshanf De 1875,84 „ „ Odw Banptgeiellichaft Se 1,00 
„ S Schlee reno ` 698,95 Zentral affen 10, 
onto korrent⸗Ron tg vireg Ronto Korrent, Konto ren 374782 | WarenMonto . D 5 D SEN 26 727,49 
8 36 745,90 835 „„ „ SE 
Paſſiva: E Pafſi va: 21 d Se 
LE ee SE an . RE un a ſivs: zł 2 : 
ſexvefonds⸗ a y eſervefonds⸗ SP 5, 5 
Betriebs rlicklagefonds⸗ Stonio 13 64220 Betriebsrücklagefonbs⸗ Konto 11 700.00 8 e >» e 326897 
Delkredere⸗ſtonds > ; N 178,60 Delfeederefonbs, onio „ „ 3000,00 Betriehsrüdlagefonds ET 20.45 
Snboiheten-fkonto I S „ 6 000% Genoſſenſchaftsban , e 63 061½1 ; reberef Ki S ge 57.83 
set Va IR RS s woco Ronto-Rorerul.Ronto 1186,64 33 728,67 Ko ä 151 
elde⸗Sonderſonds Konto LU S 
GelhäftsantetlerWerterhaltgd, SE? 7000, % Reingewinn 23,32 Se EE Ee dé 077,05 7 
Kenko torrent Konto 107 131.19 102 280.33] Bahl der one am S Geſchaltelahres: 214 5 3 ann E 
e D 20. 2 
Feger VS? Ball der Genoſſen am Echluffe 33 Deicäftsjahres: 210 engewinn: : 


Spölka Eege i sprzedaży Ostrzeszów 


By 2 0 od (1081 Zahl der Ee am Sen e bes SES 95 
Schmulhies. Lucke Wrobel. Zahl der Genoſſen Ei WA ech Trainee: 40 
Bin- und Vorkaufs-Oenossenschaft Sp. 5 b. o, Odolanów. 
Bilanz am 30. Juni 1927. Rlontte Marſchner. (1075 
Sn Aktiva: GEN ; - 
aſſa⸗Konio . H D . . D D D 
ee EE e, SR 58900 Bilanz am 80. Juni 1927. 
D . D D D D r r 
Geſpan — 5 a œ „ 2439, Attiva: EI 
BE Bent" 10 581,40 P x 
Sbm. Gentak Gesel ` ` a, F 
Beleitigun 8, Konto ` 22 Säcke Er 3 388,76 
f ann 7 ` > E 
aten-sto sure ee as e 5 
Aanıo-Sorrent-Rokto Dt en u. 359 725,50 ne Ra foto SE 8 ` We 
. „  Banbiv. Jentral⸗ Gen. 150, 
Paſſiva: zł eſtban „„ 173,70 
Gefefätksanteile-Ronto 3190,40 Waren Konto S er IT END 
Genoſſen chafts bank 3 216,07 Konto- Korrent onto T 
Konto⸗Korrent⸗Kon o.. 33 63824 92 145,61 96.0 
Seien 2028, 10 Paſſirs: 21 
Zahl der Selen am SE des 45 fh 185 a e a o 6798.97 
ngang: 2, gang: Reſervefonds „ „ „ 1053.68 
Zahl der Genossen am Sckluſſe des Ging ssabres . 52 Set Sen re 
Landw. Ein- und Verkaufs-Genossenschaft Smiglel Edereſons . 412589. 
Bpöldz. zap 2 ogr. odpow 5 SS 861,83 
Bambaner. v. i Wechſel er > 8600.95 
D'Zeen Geet Sep 6522.02 
ECT ET EEE ZELL EEE Genoſſenſchaſtsbank 355 181.04 
Bilanz am 30. Juni 1927. Konto⸗Korrent: Konto.. 182.37 123 2743 
Be a 927550 a: 
affenbeftan) 2 S D 
SC e, SEENEN 1 41847 Baði der @enofen ant Sien, des Gefcjäjisjagens 48 
arenbeſtände e D 133 320, 
EEE ES 100 81500 Baði ber Genoffen e Cr M des Pesch be labres 108 
Mobilien B. 964,80 Landw. Ein- und Verkaufs-Genossenschaft 
Ronto-Rorrent-Ronle - ~ m sn 8247,55 Sp. x ogr, odp, Miadsychöd {1978 
331 556,80 . Dalblermeyer = 
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vorm. O. Dümke, P f ul. Fr. Ratai 3 

J. RADLER, Mövcitabrik ror a ee 
empfiehlt ; {1031 

$ „ Wohnungseinrichtungen, Klubmöbel # 


eee eee aoa 


Obwieszczenia. Lerne wieder sparen!|; 


W tutej jest 1 
1 zepleano 8 Vis SE Nur ein Volk, das Sparsamkeit übt, ‚gewinnt die Achtung und Schreibwaren 
firmie: „Spar- und Darlehns- das Vertrauen der Welt. Sparen ist deshalb das Gebot der Bürobedarf 


kasse, spöldzielnia 2 odpowie- Stunde. Günstige Spargelegenheit für jedermann bietet die 


SE, SE, = |Genossenschaltsbauk Wolsztyn, Rynek 6 Lee 


wysta pilz zarządu Oskar Heintze, 

a2 wWjego miejscie wybrano Jözefa 
Rynek, rolnika z Bon Suche Stellung als Forſtoerwalter 

Sad Powiatowy. (1064 (ober Förſter in größerem Forſtbetrieb) bin 38 Jahre alt, verh., kinderlos, 

W tutejszym rejestrze spól- 015 515 S e 1 as Bus K (le zur Nr. 5 
Er 785 Wun e Staatl. Oberſörſterei Sarniagöra, poczta Laze onsk) : 

dzielni zapisano dzisiaj pod nr. Pomorze Geſl. Zuschriften: Hermann Günther, Fernspr. 5114. ES 


33 przy: „Spar- und Darlehns- X 
kasse, spoldzielnia 2 nieograni- Debowieo Poczia Osie, Pomorze. (1063 e PEER E eee 


czoną odpowiedzialnością w 
Tuchorze“, co następuje: Gë 
W miejsce ustępującego człon: = u 
ka zarządu Reinholda Dalchan 
wybrano do zarzadu Dietricha 
Bönker, gospodarza w Tuchorze. 
Oswald Rother ustapilze zarządu 
Wolsztyn, d. 22 kwietnia 1927. 

` Sad Powiatowy. (1065 


99% 


B. Manke 


Poznan, Wodna 


ne,, EI III dasses 


eee, 


3 epps 22 
e == Sah billigst in grösster Auswahl 
erfolgt A 
Z entwurf und Ausführung empfiehlt — 979 
von . 
Wohn- und Wirtſchaſtsbauten 
; in 3 . 
Stadt und Land Séi, ) 
durch (1009 F j 1 
U. dutsehe, Grodzisk 68 Fernab ; 3 - 
früher Grütz-Poſen. Teleph. 25-44. Piekary 22-25. Teleph. 25-44, 
$ 
Bekanntmachung. Günstige Zahlungsbedingungen. „Ersiklassige Ausführungen. 


Lt. Beſchluß der Va eme? 
ſammlung der Deuiſchen haus» 
enoſſenſchaft Sp. z. 3, o. o. vom 
0. 9. 27. wurde der einzelne Ge⸗ 
ſchäftsanteil v. A. 150.— auf Golbal. 
150.— erhöht. ; 
Die Haftſumme für einen Anteil 
wirde von 21 1000.— auf Goldal. 
500.— feſtgeſetzt. ; , 
Wir find bereit, bei Aufforderung 
alle Gläubiger zu beftiebigen bzw. 
die Beträge unbezahlter oder ftrittiger 
orderungen ber Gericht zu Lä 
H 


egen. . 
Deutſche Kaufhausgenoſſenſchaft 
spółdzielnia z ograniczong 
-= odpowiedzialnością, 
in Janowiec. 
Plagens. Jahn. Marſchner. 
"EE 


Die bereits vor dem Kriege in Polen gut eingeführte orginale Milchzentrifuge 


„TITANIA“ 


welche jeder Landwirt in seiner Milchwirtschaft gebraucht, empfehlen zu Fabrikpreisen 


L. TUSK i SKA. 


Import wiröwek do mleka „TITANIA“. Poznań, Wrocławska 14. II. Tel. 37-06. 


(2% Stickstoff, davon ca. 19% Ammoniakstickstoff, Zullfreit 


102) ca. % Salpeterstickstoff). 


30% billiger als Chile- und Norgesalpeter! 
Billigster, schnellwirkender Stickstoffdünger ! 


Laengner & Iligner, 


Telefon 111, 139, 611. Torun. Telefon 111, 139, 611. 


DTD OTTO 


ul. Gwarna Nr. 19. 
Telefon 8445 


Verwenden Sie bei kälterer Jahreszeit nur die ; 
kältebeständigen 


und Se DD grosse Reparaturkosten, 


SANDER&BRATHUHN, 


POZNAN, ulica Sew. Mielżyńskiego 23. 
Telefon nr. 40-19. 


[1044 


Achtung! Landwirte! 
© Die billigste Bezugsquelle 1 


Gele Fetten, Seifen, Parfümerien 
und Haushalt- Artikel st und bleibt die 


re Warszawska, Poznań 


ul. 27. Grudnia 11. = 11028 


Sahnebonbonfabrit 4./ 6. 


Mammon 


Leſzuo, Wlkp. HIESS 
al D TE: Dm) 
Zum 1. Januar Tube ich deutichen polniſchſprechenden 11085 


Eleven oder Aſſiſt un! 


für Gut von 1000 Morgen. Bewerbungen mit Zeugnisabſchriflen an; 


Schultz, Dorn. Kawerzyn, 2 | P 


S CW — Auer 


CENTRALNY DOM TAPET 


Centrale: Koczorowaki Q Borowicz Filiale: 
POZNA N Stary Rynek Nr. 89, I. Etg. 


Tapeten, Linoleum, Wachstuche, Läufer. 
Aeltestes Spezialgeschäft dieser Branche am Platze S [1074 


Maschinen- “ 
Amp N „ Motoren- p 4 e 
; Automohil- E 


Telefon 3424 


Fabrik- Kartoffeln 


mii ͤœ—òu w . E E egene? 
NUNG. 
zur sofortigen Lieferung kauft 


Ludwig Grützner 


Poznan. [971 


rei. 5006 — 2196 — Tel.-Adr. Potatoes | 


BYDGOSZCZ 


ul. — 62.- TELEFON 459. ZB 


E 
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